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Blomberg fährt nach Rom
Eine Einladung Mussolinis . —

Prager Pläne .

as . Berlin , 27 . Mai . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Einladung , die der Duce an den Reichskriegs¬
minister gerichtet hat , und der der Generalfeldmarschall am
2 . Juni Folge leisten wird , ist ein neuer Beweis für die engen
und freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland
und Italien . In der letzten Zeit haben mehrere der maß¬
gebenden Mitarbeiter des Führers Gelegenheit gehabt , sich mit
den führenden Männern Italiens in Verbindung zu setzen . Wir
erinnern an den Besuch des Reichsautzenministers Freiherrn
vonReurath in Rom , der in Erwiderung des Deutschland -

besuches des italienischen Autzenministers Graf C i a n o er¬

folgte . Bei diesen römischen Besprechungen wurde erneut das

weitgehende Einvernehmen zwischen Deutschland und Italien
in allen diese Staaten interessierenden Fragen festgestellt . Wir
erinnern ferner an die Jtalienreise Dr . Leys , die vor allem
dem Studium sozialer Probleme Italiens galt und wir er¬
innern schließlich an den Besuch des Generalobersten G ö ring ,
der zu einer weiteren Festigung der persönlichen Beziehungen
führte . Wenn diesen Besuchen jetzt die Einladung des Duce
an den Reichskriegsminister folgt , so zeigt das erneut , welchen
Wert der Duce auf die Politik der Achse Berlin -
Rom l -gt und wie fest die Beziehungen zwischen Deutschland
und Italien sind . Daß gerade diese engen Beziehungen zwischen
Berlin und Rom geeignet find , den Frieden in Europa zu
wahren und zu stärken , ist oft genug betont worden . Es ist
ebenso oft gesagt worden , daß sich diese Zusammenarbeit gegen
niemand richtet , wohl aber der Abwehr aller Ge¬
fahren dient , die Europa durch die Umtriebe der
Moskauer Weltrevolutionäre drohen . Auf dieser
Linie der bisherigen deutsch - italienischen Politik liegt _ auch
jetzt der angekündigte Besuch des Eeneralfeldmarschalls
von Blomberg in Rom . Das zu betonen ist darum erforderlich ,

— Wird Paris vorsichtiger ?

weil eine gewisse Presse des Auslandes möglicherweise ver¬
suchen wird , diesen Besuch falsch zu deuten . Im übrigen kann
der ausländischen Presse diese Besuchsankündiguna nicht über¬
raschend sein , hat doch die Auslandspresie sich schon mehrfach
mit der Möglichkeit eines solchen Besuches befaßt , der nun als
die nahezu selbstverständliche Ergänzung der bisher viel¬
fältigen Fühlungnahmen und freundschaftlichen Verbundenheit
zwischen Berlin und Rom folgt .

Es kann allerdings nicht geleugnet werden , daß die Achse
Berlin - Rom gewissen Politikern recht unbequem
ist und daß immer wieder Quertreibereien gegen diese Politik
der Zusammenarbeit und der Befriedung versucht werden . Daß
diese Politik für die Staaten des europäischen Südostens eine
starke Anziehungskraft hat , sieht man überall dort ungern , wo
man eigene Donaupläne verfolgt . So möchte man in Paris
und Prag beispielsweise Rumänien davon ahhalten ,
einen Freundschaftspakt mit Italien abzuschließen der etwa
dem italienisch - jugoslawischen Vertrag entspricht . Wenn nicht
alles täuscht , so scheinen die Dinge auch in den Genfer
Hotelzimmerbesprechungen eine Rolle zu spielen .
Die Tschechoslowakei aber bemüht sich um eine Art Neutrali¬
täts -Statut nach belgischem Muster , da sie offenbar ien Wert
der Kleinen Entente nicht mehr so hoch einschätzt . Aber weder
London noch Paris scheinen geneigt zu sein , auf einen solchen
Plan einzugehen . Der „ Temps

"
, der diese Frage anschneidet ,

stellt vielmehr fest , daß sich die politische und geographische
Lage der mitteleuropäischen Staaten sehr wesentlich von der¬
jenigen Belgiens unterscheidet , und daß infolgedessen das
Problem dort anders liegt als in Westeuropa . Das läßt er¬
kennen , daß diese Wünsche in Paris auf wenig Gegenliebe
stoßen , offenbar weil Paris befürchtet , daß ein weiterer Druck
gegen die Achse Berlin -Rom einen neuen Gegendruck von dieser
auslösen könnte , was ungünstige Folgen für die gesamt¬
europäische Politik haben würde .

Die Achse Berlin - Rom .

Die Wahlen in Holland .

Das vorläufige Endergebnis . — Die bisherigen

Regierungsparteien gestärkt .

Amsterdam , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Die vorläufige Ver¬

teilung der Sitze für die zweite holländische Kammer in der

Reihenfolge ist folgende :

Römisch - katholische Staatspartei 31 Sitze ( 28 auf Erund
der Wahlen im Jahre 1933 ) ,

Sozialdemokraten 23 ( 22 ) ,
Antirevolutionäre Partei 17 ( 14 ) ,
Christl . -histor . Union 8 ( 10 ) ,
Liberale 4 ( 7 )
Freisinnige 6 ( 6 ) ,
Kommunisten 3 ( 4 ) ,
Reformierte Partei 2 ( 3 ) ,
Christl .-demokr . Union 2 ( 1 ) .
RSB . ( Mussert -Bewegung ) 4 ( 0 ) .
Die übrigen 10 Parteien bekommen keine Sitze .

Dieses Wahlergebnis zeigt , daß die bisherigen Regierungs¬
parteien gestärkt aus der Wahl hervorgegangen sind , doch läßt
sie die Möglichkeit einer schwarz - roten Koalition offen .

Reichsminifter Dr . Goebbels spricht in der

Deutschlandhalle .

Berlin , 26 . Mai . Am Freitag , 28 . Mai , 20 Uhr ver¬
anstaltet der Gau Berlin der NSDAP , in der Deutschland¬
halle eine Massenkundgebung , auf der Reichsminister
Dr . E o e b b e l s das Wort ergreifen wird . Er wird bei
dieser Gelegenheit dem K a r d i n a l M u n d e l e i n in der
Frage der kirchlichen Sittcnprozefie die gebührende Antwort
geben . Der deutsche Rundfunk überträgt mit allen Sendern
diese Kundgebung in der Zeit von 20 .15 bis 22 Uhr .

Kanzlei des Führers am 29 . Mai geschlossen .
Berlin , 26 . Mai . Der Chef der Kanzlei des Führers

der NSDAP , gibt bekannt :
° ’

Die Kanzlei des Führers der NSDAP , ist am Samstag ,
dem 29 . Mai , für den gesamten Parteiverkehr geschloffen .
Dringende Anfragen müffen also am Vortage erledigt
werden .

Das Reich ohne „ Logik
"

.

Der englische Ministerpräfident Baldwin hat vor den

Delegierten der Empire -Konferenz [eine letzte Rede als Führer
der Regierung gehalten und dabei aus den zwanzigjährigen
Erfahrungen in der Leitung der Konservativen Partei und als

verantwortlicher Minister seine Auffassungen über den

Charakter und Aufbau des Britischen Welt¬

reiches der jüngeren Generation zur Beachtung empfohlen .
Er sagte dabei auch für uns Ausländer nicht viel Neues , denn
die letzte Thronkrise und die Krönungsfeierlichkeiten hatten
ja überall Gelegenheit gegeben , die Besonderheiten
der englischen Politik , die eigentümliche gewachsene
Gestalt des Empire , die Rolle der Krone als einigendes
Symbol wieder einmal an praktischen Beispielen zu studieren .
Ein Gegenstand solchen Studiums für den Politiker und oft
auch der Bewunderung ist übrigens England seit _ alter Zeit
gewesen ; die gedanklichen Väter der großen französischen
Revolution haben in den Erfahrungen der früh reisgeworde -

nen Nationen geschöpft , und es gab eine Zeit , in der der

deutsche Liberalismus in seiner Bewunderung des englischen
Vorbilds so weit ging , daß er am liebsten die ganze englische
Verfassung abgeschrieben und bei uns eingeführt hätte — ,
wenn es eine solche überhaupt gäbe ! Baldwin hat gerade
dieses Fehlen fester geschriebener Verfassungsnormen als her¬
vorragende Eigenschaft des politischen Tatsachensinns des

Engländers gerühmt und die Verachtung der „ Logik
"

in der Politik geradezu als die Voraussetzung für den

Bestand und das Zusammenhalten des Empire bezeichnet . Auch
diese Bemerkung war nicht sehr neu , aber für uns Deutsche
deswegen interessant , weil wir darin eine Bestätigung des

Vorgehens der nationalsozialistischen Regierung in der Frage
der Verfaffung und des Reichsaufbaues erblicken können . Im

Gegensatz zur Weimarer Republik , die noch tief im Nach¬
ahmungstrieb des Liberalismus und der Demokratie steckte
und glaubte , mit einer schön formulierten und möglichst alle
Gebiete des Zusammenlebens regelnden Verfaffung alle
nationalen Fragen , um mit Baldwin zu reden , in eine

„ Zwangsjacke
"

pressen zu können , hat das Dritte Reich die
politische Konstruktion der Nation lediglich unter den großen
Gesichtspunkt der Volkseinheit gestellt , sie
Einzelheiten aber dem freien und natürlichen Wachstum über -

laffeu , dessen Linien der Staatsmann mit vorsichtiger und
künstlerischer Hand nachzuziehen hat . Die deutsche Staatskunst
ist dabei nicht etwa dem englischen Vorbild gefolgt , sondern
hat aus den deutschen Erfahrungen geschöpft , aber es würde
uns freuen , wenn die Engländer das , worauf sie so stolz sind ,
auch bei den anderen Völkern anerkennen würden --- .

Es ist nur ein scheinbarer Widerspruch zu der von Baldwin
empfohlenen Methode englischer Regierungsweisheit , wenn
nun die Londoner Empire -Konferenz sich wider Erwarten ent -

schloffen hat , zum ersten Male ein ständiges Organ für das

ganze Weltreich mit dem Sitz in London zu schaffen und zwar
in Gestalt eines Ausschusses , der in den Fragen der
Rüstungen und der Verteidigung des Empire
als immer bereite und zu schnellen Entschlüssen fähige Zentrale
fungieren soll . Ein solches ständiges Organ gab es bisher nicht ,
und das in den letzten Jahren manchmal geäußerte Bedürfnis ,
die schwerfälligen Verhandlungen der Regierung des Mutter¬
landes mit den Regierungen der Dominions in London zu
zentralisieren , war immer auf die eifersüchtige Vorsicht der
mündig gewordenen Töchter gestoßen , in der Atmosphäre des
Vaterhauses etwas von ihrer Selbständigkeit zu verlieren . Die
Verhandlungen der Empire -Konferenz haben aber anscheinend

Wieder Flaggenfrevel in USA .

Die deutsche Flagge wurde in San Francisco geschändet .

4*

Die Wahlen zur 2 . holländischen Kammer
Mstalteten sich zu einem Erfolg der Regierung
C o l i j n und vor allen Dingen des greisen Ministerpräsi¬
denten persönlich , dessen Partei einen ansehnlichen Stimmen¬
zuwachs zu verzeichnen hat . Das gleiche gilt für die durch
den Finanzminister Oud geführte Freisinnige Partei . Im
übrigen lassen die Ergebnisse auf keine großen Verände¬
rungen schließen , so daß angenommen werden tarnt , daß die
bisherige Regierung Colifn auch weiterhin am Ruder blei¬
ben wird . Die in der Nacht zum Donnerstag verbreiteten
Sonderausgaben der großen holländischen Zeitungen mit den
ersten Wahlergebnissen hoben denn auch übereinstimmend
diese Tatsache als wichtigstes Ergebnis hervor . Die RSB .
( Mussert - Bewegung ) , die zum erstenmal eine Liste für die
2 . Kammer aufgestellt hat , zieht mit vier Abgeordneten in
die neue Kammer ein .

Der Wahltag ist allgemein ruhig verlaufen . So¬
weit bekannt geworden ist , kam es nur vor einem Wahllokale
in Amsterdam zu einem Zusammenstoß zwischen der Polizei
und Marxisten , die einen Plakatträger der NSB . bedrohten .
Als ein Polizeibeamter den angegriffenen Plakatträger
schützen wollte , wurde er selbst tätlich angegriffen , worauf
er von seiner Schußwaffe Gebrauch machen mußte . Hierbei
wurde eine Frau durch einen Streifschuß verletzt . Ein kurz
hierauf erschienenes Polizeikommando stellte die Ordnung
wieder her .

Polnisches Auto in Sowjetrutzland überfallen

Warschau , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Bericht¬
erstatter der polnischen Telegraphenagentur , in dessen Auto

sich noch ein Beamter der polnischen Gesandtschaft in Moskau

befand , wurde auf der Straße Kiew — Tschernigow das Opfer
eines lt 6 e r f a 11 e s . Der Beamte unv der Äutolenker wur¬
den verletzt . Die polnische Gesandtschaft hat sofort beim

Außenkommiffaiiat Schritte getan .

New Park , 26 . Mai . 3n San Francisco ritz eine
Bande von Kommunisten an einer Stratzen -
ecke in der unteren Stadt , die anlätzlich der am Frei¬
tag beginnenden Eröffnungsfeierlichkei¬
ten für die goldene Torbrücke festlich mit
den Flaggen aller Rationen geschmückt ist , die deut¬
sche Flagge herunter .

Bereits am Montag war ein marxistischer Gewerk¬
schaft sausschuß beim Oberbürgermeister von San Francisco ,
Rossi , erschienen und hatte die Entfernung der deut¬
schen Flagge gefordert . Der Oberbürgermeister hatte
aber der Abordnung erklärt , daß er als Bürgermeister die
Flagge jeder Regierung anerkenne . Er werde deshalb die
deutsche Flagge nicht entfernen lassen . 2m übrigen halte er
die gestellte Forderung für sehr ungebührlich . Die Abord¬
nung solle sich an die Regierung selbst wenden , wenn sie sich
beschweren wolle . Alle Nationen seien zu den Festlichkeiten
eingeladen worden .

Rossi gab außerdem bekannt , daß er jeden , der sich andern
Flaggenstock zu schaffen mache , verhaften lassen würde .

Aus diese Weigerung Rossis , die deutschen Flaggen zu
entfernen , nahm der Gewerkschaftsoberhäuptling Brown
seine Zuflucht zu Drohungen .

Die Folgeder Hetze dieser Gewerkschaftsbon,zen war
nun die Schändung der deutschen Flagge . Als die Polizei
am Tatort erschien , war das kommunistische Gesindel bereits
entkommen . Nach dem Bericht von Augenzeugen führte es
lange Bambusstangen mit sich , an deren Spitzen Sicheln
befestigt waren .

Inzwischen halte Brown auch die anderen Gewerk¬
schaften aufgeputscht . So drohte eine Gewerkschaft am
Dienstagabend , sich von den Festlichkeiten zurückzuziehen .

Andere Gewerkschaften wollen es ablehnen , im Festzug durch
Straßen zu marschieren , in denen die Hakenkreuzflagge auf¬
gezogen ist .

»

Eine unverantwortliche Hetze marxistischer Kreise hat
nach dem New Parker Beispiel und den Schmähungen des
Kardinal - Erzbischofs Mundelein , erneut einen Flaggen
frevel in USA . veranlaßt , den der Bürgermeister von

'
San

Francisco trog seines charaktervollen Verhaltens anscheinent
nicht zu verhindern in der Lage war . Es darf daher wohl
erwartet werden , daß die verantwortlichen Stellen in den
Vereinigten Staaten nunmehr energische Maßnahmen
treffen , die der beleidigten deutschen Flagge Genugtuung
verschaffen unb eine Wiederholung solcher die Beziehungen
zwischen den Völkern unerträglich belastenden Zwischenfälle
verhindern .

Em „ Rowdy - Streich "
.

Amerikanische Auffassung zum Flaggenzwischenfall von
San Francisco .

Washington , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Flaggen -
zwifchenfall von San Francisco wird in amtlichen amerika¬
nischen Kreisen als ein „ Rowdy - Streich "

gewisser
radikaler Gruppen aufgefagt . Befriedigung herrscht
darüber , daß Bürgermeister Rossi , der als erfahrener , ver¬
nünftiger und fremdenfreundlicher Beamter seit Jahren in
Amerika bekannt und geschätzt ist , es entschieden abgelehnt
hatle ^ die Reichsflagge zu entfernen und mit der Verhaftung
der Störenfriede gedroht hatte . Es ist anzunehmen , daß die
Polizei alles aufbieten wird , um die Wiederholung eines
solchen Zwischenfalles zu verhindern .
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Weihestunde für die reichsdeutsche Kolonie in Paris .

Kiel empfängt eine Abordnung .

:at =

EmMchtmol bedroht 55000 « MW Arbeiter

Heilung folgender Zahlen : 3n
Ende April 1937 97000 offenen '

Kiel , 26 . Mai . Am Mittwochmittag fand im Festsaal des
Kieler Rathauses 6er offizielle Empfang einer Abordnung des
zum Besuch im Kieler Hafen liegenden schweren japanischen
Kreuzers „ Ashigara

"
durch die Stadt Kiel statt . Vom Rat¬

haus wehte neiben der Hakenkreuzflagge das Sonnenbanner
Japans . ________

■öSiieiÄiSBi

? u dem gleichen Ergebnis führt auch die Gegenüber -

ung folgender Zahlen : 3n der Landwirtschaft standen
Ende April 1937 97000 offenen Stellen nur 8600 im Beruf
voll einsatzfähige Arbeitslose aus der Berussgruppe Landwirt¬
schaft gegenüber . Ein nicht ganz so ungünstiges Bild ergibt
sich für die häuslichen Dienste . Der Rest an offenen Stellen
betrug hier 25 000 , während nur 17 600 im Beruf voll ein¬
satzfähige arbeitslose Angehörige dieser Berufsgruppe vorhan¬

den waren . — Umgekehrt ist das Verhältnis im Baugewerbe .
9000 offenen Stellen standen 46 000 voll einsatzfähige Arbeits¬
lose gegenüber , ein Zeichen dafür , daß die früheren Manael -
erscheinungen im Baugewerbe schon weitgchend verschwunden
sind . Die Gesamtzahl von 839000 Vermittlungen setzte sich
aus 610 000 Daueroermittlungen und 229000 kurzfristigen
Vermittlungen zusammen .

Mit dem starken R ü ckg a n g der Arbeitslosen , der natur¬
gemäß in erster Linie den voll einsatzfähigen Arbeitslosen zu¬
gute kommt , nimmt der Anteil der beruflich voll Ein¬
satz f ä h i g e n von Monat zu Monat stärker ab . Die Zcchl
der arbeitslosen Facharbeiter ist seit Ende Januar 1937 von
1067 000 auf 501 000 zurückgegangen . An diesem Rückgang
um 566 000 waren beteiligt die beruflich voll einsatzfähigen
Facharbeiter mit 501000 oder 88,5 v . H ., die sonst voll ein¬
satzfähigen Facharbeiter mit 45 000 oder 8,0 v . H . und die
nicht voll einsatzfähigen Facharbeiter mit 20 000 oder 3,5 v . H .

Die Zahl der nicht voll einsatzfähigen Arbeits¬
losen wies auch im April einen verhältnismäßig starken Ab¬
gang von 20 000 auf ; sie beträgt nunmehr 212 0Ö0 . Der An¬
teil der Nichtvolleinsatzfähigen ist mit 22,1 o . H ., gemessen an
der Zahl der Arbeitslosen , damit wieder derselbe wie im
günstigsten Zeitpunkt des Vorjahres ( Oktober 1936 ) .

Berlin , 26 . Mai . 3m Monat April 1937 hat be¬
kanntlich die Zahl der Arbeitslosen um 285 000 abge¬
nommen und mit einem Stande von 961000 Arbeits¬
losen am 30 . April 1937 erstmalig seit der Machtüber¬
nahme die Millionengrenze unterschritten . So erfreu¬
lich dieses Ergebnis im weiteren Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit ist , so geben diese Zahlen allein kein
anfschlußreiches Bild über die Entwicklung der Lage des
Arbeitseinsatzes in Deutschland . 3a , man kann sogar
mit gutem Recht sagen , daß mit Sinken der Arbeits -
losenziffcr diese Zahl als Barometer mehr und mehr
zurucksteht und anderen Zahlen Platz macht . Das gilt
vor allem für die Beschäftigtenziffer , für die Inan¬
spruchnahme und Vermittlungstätigkeit der Arbeits¬
ämter sowie endlich für die Zahlen über die Einsatz¬
fähigkeit der noch vorhandenen Arbeitslosenzahl , die
zusammen mit den Arbeitslosenzissern erst die Dynamik
des Arbeitseinsatzes in vollem Umfange erkennen
lassen .

Wie sah es mit diesen Zahlen im Monat April 1937 aus ?
Die Zahl der Beschäftigten hat um 950 000 auf

18 448 000 zugenommen , gegenüber einem Stand von 11487 000
Ende Januar 1933 . Nur rund ein Drittel der Zunahme im
Monat , April 1937 entfällt auf die Eingliederung bisher Ar¬
beitsloser , zwei Drittel dagegen auf den Eintritt des neuen
Jahrganges Schulentlassener in das Arbeitsleben , der sich
offenbar bedeuteick » rascher als in den letzten Jahren vollzogen
hat . Auffallend ist eine Vermehrung der Zugänge an Arbeit¬
suchenden um 55 000 auf 611000 . Diese Zunahme erklärt sich
jedoch vor allem durch den Zustrom derjenigen Schulent -
kaffenen , die zu Beginn des Monats noch keine feste Arbeits¬
stelle hatten .

Die Zahl der Abgänge an Arbeitsuchenden hat sich
gleichfalls erhöht . Ihre Gesamtzahl betrug rund 903 000 . An
der Erhichung sind jedoch nicht beteiligt die Angehörigen der
Saisonaußenberufe . Vielmehr erklärt sie sich durch eine ver¬
stärkte Zunahme der Abgänge in den konjunkturabhängigen
Berufen , aus denen der Bergbau und die Metallwirtschaft be¬
sonders hervorragen . Trotz der von Monat zu Monat fallen¬
den Arbeitslosenzahl war die Inanspruchnahme der Arbeits¬
ämter auch im Monat April noch etwas größer als im Vor¬
monat . Die Zahl der im Laufe des Monats April 1937 ge¬
meldeten offenen Stellen betrug 959000 . Auch hier ist eine

gewisse Erhöhung zu beobachten , die nicht von den Saison -

äußenberusen , sondern von den konjunkturabhängigen Berufen
ausgeht . Einschließlich des Restbestandes von 214 000 offenen
Stellen standen den Arbeitsämtern im April also insgesamt
1173000 offene Stellen zur Verfügung .

Bei gleichbleibendem , ja noch steigendem Beruf der Wirt¬
schaft und fallender Arbeitslosenzahl wird die Sicherstellung
des Kräftebedarfes schwieriger . Besonders stark kommt die
Verknappung in der Gruppe der Saisenaußenberufe , bedingt
durch die Lage in der Landwirtschaft und der Bauwirtschaft ,
zum Ausdruck .

Paris , 26 . Mai . Eine Stunde vor der Freigabe
des Deutschen Hauses der Internationalen Ausstellung
Paris 1937 für den öffentlichen Besuch sand dort am
Mittwochnachmittag in Anwesenheit der deutschen
Ehrengäste eine kurze eindrucksvolle Einweihungs¬
feier für die reichsdeutsche Kolonie in Paris statt .

Reichskommissar Ministeriqldirektor Dr . Ruppel
sprach die Hoffnung aus , daß die deutsche Kolonie in Paris
oft Gelegenheit nehmen werde , bald das Deutsche Haus
als den Mittelpunkt dieser Ausstellung zu besichtigen .
Der Landesgruppenleiter Frankreichs der

'
NSDAP ., Pg .

Schleier , hob die Gefühle der Freude und des Stolzes
hervor , die die reichsdeutschen Volksgenossen in Paris und
die Reichsdeutschen Besucher , darunter

'
gegenwärtig 320 Fahr¬

gäste des Dampfers „ Pretoria " der Deutscheir - Äfrika - Linie ,
die in der Hauptstadt Frankreichs weilten , empfänden , wenn
sie das schöne und rechtzeitig fertiggestellte deutsche Ausstel -
lungsgebäude beträten . Für dieses Werk gebührten dem
Führer , den Architekten Professor Speer und Brinkmann ,
den deutschen Arbeitskameraden , die mit Fleiß und Einsatz¬
bereitschaft in wenigen Monaten diese Gerneinschaftsleistnng
zustande gebracht hätten . Dank . Landesgruppenleiter
Schleier verlas dann ein Grußtelegramm an den
Führer . Dann ergriff Reichs wirtschaft s mtn i sie r Dr .
Schacht das Wort und erhärte , es freue ihn besonders , am
Nachmittag noch einmal Gelegenheit zu haben , vor Freigabe
des Deutschen Hauses für alle Besucher die deutschen Volks -

Der „ erste Schlag gegen Ford "
.

Streik in Richmond .

New Hott , 26 . Mai . In der Ford - Fabrik in
Richmond ( Kalifornien ) mußte bte Arbeit ein ge -
stellt werden , weil die gewerkschaftliche organisierte Be -
^egschaft in den Streik getreten ist . Die Streikposten an den
Eingängen des Werkes verhindern die Arbeitswillen an
der Fortführung des Betriebes . Die Gewerkschaft in
Richmond bezeichnete den Streik als ersten Schlag
gegen 5 o r b , bet kürzlich die gewerkschaftliche Organi¬
sierung seiner Arbeiter verhindern wollte . In den Ford -
werken in Detroit wurden zwei Agenten der Lewis - Gewerk¬
schaft versprügelt , weil sie Flugschriften verteilt hatten , die
die Belegschaft aufforderten , den Streik zu organisieren . Die
beiden Agenten mußten polizeilichen Schutz erbitten , um
vor weiteren Auseinandersetzungen mit bet erbitterten Be¬
legschaft bewahrt zu bleiben .

genossen in der deutschen Schau begrüßen zu können . Die
deutsche Ausstellung zeige , daß Deutschland eine Natton sei ,
die ihren Anspruch innerhalb der gesamten Welt auf Gleich¬
berechtigung erhebe oder , volkstümlich ausgedrückt , sich nicht
unterkriegen laffe . Nirgends empfinde man den Stolz
auf das Deutschtum und die Zugehörigkeit
zum Vaterland so sehr , als wenn ntan ins Ausland
komme . Er glaube auch , daß andere Länder keinen Anlaß
hätten , sich zu rühmen , daß es ihnen viel bester gehe , denn
Schwierigkeiten herrschten überall . Worauf es aber an¬
komme sei , daß man diese Schwierigkeiten mit einer gemein¬
samen Anstrengung des gesamten Volkes behebe oder sich in
Parteizwistigkeiten verliere . In Deutschland herrsche bei
einheitliche Wille , alle Kräfte zusammen,zusasten , um das
Schicksal zu meistern . Dieser Geist habe es Deutschland nicht
nur ermöglicht , für die gewöhnlichen Dinge des Lebens Nah¬
rung und Lebensbedingungen sicherzustellen , sondern darüber
hinaus auch Freude ins Dasein zu bringen . Er wünsche ,
daß möglichst viele Volksgenosten sich durch eine Reise ins
Ausland selbst überzeugten , was es heiße , Deutscher zu sein ,
und daß er Vergleiche anstelle . Dem Willen und der
Schöpfungskraft des Führers verdanke Deutschland das herr¬
lich gebaute Aussiellungswerk , das jedem , der es betrete ,
imponiere und somit beitrage , das Ansehen des deutschen
Volkes im Ausland zu ehren und damit zur Besterung der
Lebenshaltung «Deutschlands mithelfen werde .

4»
In seiner Ansprache bei der Einweihung des Deutschen

Hauses auf der Internationalen Ausstellung Paris 1937
dankte Reichskommissar Ministerialdirektor Dr . Ruppel
zunächst aufrichtig für die wohlwollende Unterstützung , die
der Bau und die Einrichtung des Deutschen Hauses bei

"
allen

beteiligten französischen Stellen gefunden hat . Mit tiefer
Zufriedenheit und berechtigtem Stolz gedachte er weiter der
deutschen Männer und Frauen aller Berufe , die in dem Be¬
wußtsein , daß es in einer fremden Stadt und im friedlichen
Wettbewerb mit einer großen Anzahl Nationen die Ehre
ihres Landes und seines Führers zu wahren gelte , das letzte
hergaben , damit in der kurzen Zeit von kaum sechs Monaten
dieser Bau habe fettiggestellt werden können . Auch den
französischen Mitarbeitern widmete er Worte des Dankes .

„ Die deutsche Beteiligung
"

, so betonte Ministettaldirek¬
tor Dr . Ruppel dann weiter , „ ist aber nicht auf das
Deutsche Haus allein beschränkt , Deutschland
wird in dem Internationalen Pavillon , der noch
in der Entstehung begriffen ist , eine ergänzende Schau
bringen , in der die Betonung mehr auf die Technik als auf
die Kunst gelegt wird . Außerdem hat Deutschland in einer
Anzahl französischer Pavillons Plätze erhalten . Es sind dies
die Häuser der bildenden Künste , der Eisenbahn , des Reise¬
verkehrs , der Lederindustrie , der Presse , der Werbung und
des Unterttchts . In dem Neuen Museum ist Deutschland
vertreten in den Klaffen der Museographie und der Spott -
felber , im Trooadero - Palast in den Klasten der Denkmal¬
pflege und der Bibliotheken . Deutschland beteiligt sich auch
an dem Haus des Vatikans .

"

Der Reichskommistar erwähnte schließlich außer allen
deutschen Schaustücken das Planetarium , den gläser¬
nen Menschen und die Werkstatt Gutenbergs
und schloß , die ganze deutsche Betttligung durchwehe em ein¬
heitlicher Geist , der Geist des neuen Deutschlands , der Geist
der Volksgemeinschaft , der das Werk des einzelnen hinter
dem der Gesamtheit zurücktreten laste . Deutschland hoffe
seinen Teil zum Gelingen der großen Pattser Ausstellung
1937 beizutragen , der es einen vollen Erfolg wünsche .

Ein Empfang des Reichskommissars .

Paris , 27 . Mai . Zur Feier der Eröffnung des Deutschen
Hauses auf der Weltausstellung Paris 1937 gab Reichskom¬
missar Ministerialdirektor Dr . Ruppel ein Esten mit an¬
schließendem Empfang , zu dem bekannte deutsche
Künstler konzerttetten . Es wurden Lieder von Schubert ,
Schumann , Brahms , Richard Strauß und Hugo Wolf zu Ge¬
hör gebracht . Die Ausführenden waren Litt Neitzer ( Alt ) ,
Rudolf Watzke ( Bariton ) und Profestor Michael Raucheisen
am Flügel . Anwesend waren im wesentlichen dieselben Per¬
sönlichkeiten wie bei der Einweihungsfeier am Morgen . Das
festliche Bild des Empfanges bot einen würdigen Abschluß
des ereignisreichen Einweihungstages des Deutschen Hauses
der Pariser Weltausstellung . Reichswirtschastsminister Dr .
Schacht benutzte diese Gelegenheit , um vor dem großen
Kreis der Anwesenden seinen Mitarbeitern , die zur Fertig¬
stellung des Deutschen Hauses in der Weltausstellung beige -
ttagen haben , zu danken , insbesondere dem Reichskommistar
Ministerialdirektor Dr . Ruppel und feinem Stellvertreter
Dr . Maiwald .

gerade bei den Fragen der gemeinsamen Verteidigung und der
militärischen Vorbereitungen hierfür gezeigt , daß man sie nicht
der Improvisation im gegebenen Augenblick überlasten kann ,
sondern sie gemeinsam organisieren muß , wenn man über das
Prinzip der Solidarität in Zeiten der Gefahr einig ist . Die
Einsetzung dieses ständigen Organs ist also ein Zeichen dafür ,
daß die Aussprache über die internationale Lage auf der
Empire - Konferenz und über die Ausgaben , die dem Britischen
Weltreich daraus entstehen könnten , einen so nachhaltigen und
ernsten Eindruck gemacht hat , daß man cs vorzog , dem regel¬
losen Bau nun doch ein Stückchen „ Logik

"
einzusiigen .

Die englische Preste unterstreicht in ihren Kommentaren
zu dem Ereignis , daß es vor allem die Erfahrungen , die Eng¬
land während des Abessinien - Konfliktes gemacht habe , ge¬
wesen seien , die die Abneigung der •Dominions gegen

'
eine

Festlegung gemeinsamer Rüstungs - und Verteidigungspläne
beseitigt habe , und daß damit auch eine Abwendung von dem
bisherigen Glauben an die friedensichernde Funktion des
Völkerbundes verbunden sei , zu dem sich einige Dominions noch
bis zur Empire -Konferenz bekannt hatten . Diese Erklärung ist
sehr wahrscheinlich und einleuchtend . Man wird aber aus ihr
nicht den Schluß ziehen dürfen , daß sich die B e z i e h u n g e n
Englands zum Völkerbund irgendwie verändern oder
lockern werden , so lange es in ihm ein brauchbares Instrument
seiner Politik , besonders in Europa erblickt . Es hat lediglich
die Erkenntnis

, gewonnen , daß die Reichweite des Völker -
oundes dort aufhört , wo große lebenswichtige Jnterestengegen -
satze nicht durch Kompromiste zu lösen sind und wo er die un¬
sinnige Forderung stellt , daß unbeteiligte Völker ihr Blut für
frembe Interessen hergeben sollen . Deshalb hat das pazifistische
England aufgerüstet , und deswegen hat man dem „ Reich ohne
Logik , jetzt im Frieden ein gemeinsames Organ gegeben das
man sonst nur tm Kriege kannte . Dies ist auch eine Logik ,
wenn auch eine solche der Tatsachen .

Japanische Marineoffiziere beim Führer .

. . . . Setlin , 26 . Mai . Der Führer empfing heute eine
Offizlersabordnung des zur Zeit in Kiel weilenden japanischen
Kreuzers „ Afhigara

"
, bestehend aus dem Befehlshaber Konter¬

admiral Kobayashi , dem Kommandanten des Kreuzers Kapi¬
tän z. S . Takeda , den Geschwaderingenieur Kapitän z . S .
Nagamatsu , den Ersten Stabsoffizier Kapitän Kuroshima und
den Adjutanten Fregattenkapitän Macda . Die japanischen
Marineoffiziere mürben durch den kaiserlich japanischen Bot¬
schafter in Berlin , Mumhakoji , dem Führer vorgestellt , der
die Herren einzeln begrüßte und herzlich willkommen hieß .

Gartenfest zu Ehren der japanischen Kreuzerbesatzung .
Berlin , 27 . Mai . Im Rahmen der festlichen Veranstal¬

tung zu Ehren der in Berlin weilenden Besatzung des japa¬
nischen Kreuzers „ Ashigara " mit dem Kommandanten Konter¬
admiral Kobayashi an der Spitze veranstaltete die Deutsch -
Japanische Gesellschaft am Mittwochnachmittag im Kroll -
Garten einen großen Empfang , der sich unter Teilnahme zahl¬
reicher führender Persönlichkeiten des Staates , der Wehrmacht ,
insbesondere der Kriegsmarine sowie der Partei und ihrer
Gliederungen zu einem hervorragenden gesellschaftlichen Ereig¬
nis im Zeichen der deutsch -japanischen Verständigung gestal¬
tete .

Eine Bilanz des Erfolges .

Aufschlußreiche Zahlen über den Arbeitseinsatz im Monat April .

Macdonald bei König Georg .

Rücktritt als Präsident des Geheimen Staatsrates .
London , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Präsident des

Geheimen Staaisrates , Ramsay Macdonald , wird am Don -
nerstagoormittag vom König empfangen werden . Macbo¬
na kd wird bei dieser Gelegenheit seinen Abschied als Präsi¬
dent des Geheimen Staatsrates einreichen . Man vermutet ,
daß Lord Halifax sein Nachfolger auf diesem Posten wer¬
den wird . Macdonald wird nicht in das Oberhaus über¬
siedeln , sondern höchst wahrscheinlich seinen Sitz im Unterhaus
beibehalten .

London , 26 . Mai . Das englische Kabinett trat am Mitt¬
woch zu seiner wöchentlichen Sitzung int Unterhaus zu¬
sammen . Diese Sitzung war insofern von besonderer Bedeu¬
tung , als auf ihr der scheidende Ministerpräsident Bald¬
win zum letzten Mal den Vorsitz führte .

Hauptlchrrftletter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kari Heiiy Kunz .

vorantwortlich für politi ?, Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther : für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz (zur Zeit in Urlaub ), L v . Fritz
Günther ; für unpolitische Beiträge und vermischter : Dr. Heinrich Reichert -
für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel und Gewerbe : Willi pemvel ; für
Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Len Hardt ; für den

Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Lnzcigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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New York , 27 . Mai . In E a n t o n ( Ohio ) wurden sechs
Werke der Steel Korporation , Amerikas drittgrößtem

Stahlkonzern , der insgesamt 55 000 Arbeiter beschäftigt ,
durch Streik stillgelegt , da die Leistung der Wette
die Lewis -Gewerkschaft , die durch ihre kommuuistifche
Methoden berüchtigt ist , nicht als alleinigen Unterhändler
anerkennt . Durch den Terror dieser üblen Gewerkschaft sind

vorläufig 14 000 Arbeiter in Kanton brotlos geworden . Die

Gewerkschaft hat aber schon jetzt damit gedroht , den Streik

auch in allen übrigen Werken zu organisieren . 55 000 Ar¬
beiter wären bann durch die Machenschaften des Lewis er¬
werbslos .

In Kanton stehen Streikposten vor den Stahl¬
werken mit Knüppeln und Steinen bewaffnet , die dafür
sorgen , daß Arbeitswillige nicht in die Werke hineinkönnen .
Stellenweise waren in den Straßen schon Barrikaden er¬
richtet worden , die später durch starke Aufgebote der Polizei
beseitigt werden mußten . Die Streikposten bewarfen vorbei¬
fahrende Autos vielfach mit Steinen und zerstörten die

Wagen . Einige der aufgehetzten Arbeiter überfielen arbeits¬

willige Kameraden und verletzten sie schwer .

Der Stahlkonzern hat angekündigt , daß er sich , falls
der Terror nicht aufgegeben wird , gezwungen sieht , sämtliche
Werke stillzulegen . Er appellierte gleichzeitig an die Be¬

hörden , für Ruhe und Ordnung zu sorgen .
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Hitlerjugend und Auslands

deutfchtum .

Gauleiter Bohle vor dem Reichsführerlager .

Weimar , 26 . Mai . Das zweite Reichsführerlager der
Hitlerjugend nahm am Mittwochvormittag mit einem Vortrag
des Leiters der Auslandsorganisation der NSDAP .,

Gauleiter Bohle ,
seinen Fortgang .

Er sprach aus einem persönlichen Erleben als Auslands¬
deutscher über die Lage der Reichsdeutschen im Auslande , die ,
fern von ihrer Heimat , auf sich selbst angewiesen sind und
häufigen persönlichen Anfeindungen zum Trotz ihr Deutschtum
bewahren . In packenden Worten schilderte der Gauleiter den
Kampf der Amtswalter und Volksgenossen der AO . für die

Durchsetzung der nationalsozialistischen Idee unter den Reichs¬
deutschen im Ausland und ihren Widerstand gegen die jüdische
Emigration und Boykotthetze . Er erinnerte an den Opfertod
des Landesgruppenleiters Eustloff , der von jüdischer Hand
wegen seines Bekenntnisses zum Nationalsozialismus ermordet
worden sei . In seinen weiteren Ausführungen unterstrich
Bohle die Notwendigkeit , das ; gerade die HJ .- Führer als die
kommende politische Führerschichl einige Zeit im Aus¬
lande selbst die politischen , sozialen und wirtschaftlichen
Probleme studieren müßten und sagte die Unterstützung der
AO . für die Durchführung dieses Planes zu . Die HJ . -Führer
bekundeten wiederholt durch ihre begeisterte Zustimmung ihr
Verständnis für die großen Aufgaben der AO . der NSDAP .

Bereits vorher hatte

Stabsführer Lauterbacher
in einer internen Besprechung ebenfalls die Notwendigkeit
einer Auslandsschulunq für die HJ .- Führer betont und er¬
klärt , daß hierzu vor allem das Erlernen von fremden Sprachen
erforderlich sei .

Zu einem besonderen Erlebnis gestaltete sich für die HJ .-
Führer der anschließende Vortrag des obersten Richters der
NSDAP .

des Reichsleiters Buch ,
der in außerordentlich eindrucksvoller Weise die brennenden
weltanschaulichen und geistigen Fragen unserer Tage be¬
handelte und klar die letzten und entscheidenden Grundlagen
der nationalsozialistischen Lebensanschauung herausstellte . Aus
dem Lebenswerk ' des Führers zeigte Reichsleiter Buch den HJ .-
Führern die Richtlinien für ihre politische Haltung .

Die Arbeit des Reichsführerlagers der HI . wurde am
Mittwochnachmittag mit einem Vortrag des

Generalarbeitsführers Dr . Decker

fortgesetzt . Der Eeneralarbeitsführer sprach einleitend der
Hitlerjugend seine Anerkennung für die von den thüringi¬
schen HJ .-Formationen während der kürzlichen Unwetter¬
katastrophe in Thüringen geleisteten tatkräftigen Hilfe aus .
Dr . Decker sprach sodann in längeren Ausführungen über die

nationalsozialistischen Erziehungsgrundsätze , wie sie im
Reichsarbeitsdienst verwirklicht worden sind . Zum ersten Male
in der Geschichte überhaupt werde dadurch ein Volk nicht nur
zum Soldatentum , sondern auch zu einem neuen Arbeiter -
tum erzogen . Als das Wesentliche bei der inneren Erziehung
und Formung des jungen Menschen im Arbeitsdienst be¬
zeichnete Dr . Decker die Besinnung auf das Echte , Natürliche
und Schlichte , die durch die Arbeit mit Schaufel und Spaten
noch gefördert werde . Die Jugend , die durch die HI . und den
Arbeitsdienst hindurchgegangen sei , könne auch im späteren
Leben nicht mehr durch verstaubte und überlebte sogenannte
bürgerliche Gesellschastsauffasiungen ungünstig beeinflußt
werden . Dr . Decker sprach seine freudige Genugtuung darüber
aus , daß gerade die Hitlerjugend im Arbeitsdienst die besten
Heiser ihrer Truppführer seien .

Panzerschiff „ Admiral Graf Spee
"

benahm sich fair .

Das alte Märchen von der Landung von Deutschen in
San Sebastian endgültig widerlegt .

London , 26 . Mai . Der liberale Abgeordnete Mander
wollte heute im Unterhaus wissen , unter welchen Umständen
der englische Dampfer „ Pinto "

unberechtigterweise von dem
deutschen Panzerschiff „ Admiral Graf Spee "

aufgehalten und
durchsucht worden sei . Lord Eranborne wies den Fragesteller
zurecht , indem er klarstellte , daß der Dampfer „ Pinto

" in
Übereinstimmung mit dem normalen Verfahren
unter dem spanischen Kontrollplan angehalten worden sei .
Die deutschen Seeoffiziere seien an Bord gegangen , um sich zu
überzeugen , daß sich Beobachtungsbeamte an Bord befanden
und daß die Papiere in Ordnung seien . Von einer Durch¬
suchung des Schisses sei keine Rede gewesen . Das Verfahren
sei von den deutschen Offizieren in der freundlich st en
Weise durchgesührt worden und zu irgendwelcher
Klage bestehe kein Anlaß .

Auf eine Frage des konservativen Abgeordneten Mac -
Ewan erklärte Lord Eranborne , einem Bericht des britischen
Vizekonsuls in San Sebastian zufolge sei nicht die geringste
Bestätigung des Gerüchts vorhanden , daß 1500 Deutsche Ende
April in San Sebastian gelandet seien .

Die Frage der Helium

Internationale Luftfahrt - Ausstellung
in Brüssel eröffnet .

Der belgische Berlehrsminister unterstreicht die deutschen
Leistungen in der Luftfahrtindustrie .

Brüssel , 26 . Mai . Die Internationale Luftfahrtausstel¬
lung wurde heute von einem Vertreter der 'belgischen Regie¬
rung in Anwesenheit von Staatssekretär Milch uno zahl¬
reichen MitgSiedern des Diplomatischen Korps feierlich eröff¬
net . Außer Deutschland sind stöben Nationen an der Aus¬
stellung beteiligt .

Im Anschluß an die Eröffnung der Internationalen Luft¬
fahrtausstellung , auf der die deutsche Beteiligung unbestritten
im Vordergrund des Interesses der Besucher steht , fand am
Abend ein großes Bankett statt . In den hierbei gehal¬
tenen Reden wurde der deutschen Luftfahrt und ihren Ver¬
tretern vollste Anerkennung gezollt .

Der Verkehrsminister Marcel Henry Jasper begrüßte
mit besonders herzlichen Worten an erster Stelle den Staats¬
sekretär Milch vom Luftfahrtministerium und sprach den Ver¬
tretern der deutschen Luftfahrtindustrie Dank und Anerken¬

nung aus für die hervorragenden deutschen Leistungen , die
man auf der Ausstellung bewundern könne .

Die Presse stellt in ihren Berichten schon jetzt fest , daß
die deutsche Beteiligung am bedeutendsten sei . Die Blätter

bringen Bilder von Staatssekretär Milch , desien Empfang
durch den König , der sich % Stunden mit General Milch
unterhalten hat , allgemein großes Interesse begegnet . In ver¬
schiedenen Bildausnahmen wird die Kranzniederlegung am
Grabmal des Unbekannten Soldaten wiedergegöben und gleich¬
zeitig darauf hingewiesen , daß gestern zum ersten Male
deutsche Offiziere in Uniform diesen feierlichen Akt pietät¬
vollen Gedenkens zu Ehren der im Kriege gefallenen bel¬

gischen Soldaten vollzogen haben .

Amtsenthebung Doriots .

Das Thema der Pariser Morgenpresse .

Paris , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Absetzung des -

Führers der Französischen Volkspartei Jacques Doriot
von seinem Posten als Bürgermeister in St . Denis ,
emem Vorort von Paris , bildet am Donnerstag das innen¬
politische Gesprächsthema der Pariser Morgenpresse .

Während die Blätter der Linken unumwunden ihrer

?freude Ausdruck geben , daß die Volksfront - Regierung end -

ich diesem Gegner das Genick gebrochen und ihn seiner

Funktion als Bürgermeister enthoben habe , und in langen
Kommentaren die angebliche Unzuverlässigkeit in der Ver¬
waltungsführung Doriots nachzuweisen suchen , sprechen die
Blätter der Rechten von einer rein politischen Maßnahme ,
mit der di « nationale Opposition getroffen werden sollte .

- Ausfuhr aus Amerika .

Ein Akt der Großzügigkeit
und Ritterlichkeit .

Bedingungslose Freilassung gesangener ausländischer Valencia -

Söldner durch General Franco .

Salamanca , 26 . Mai . Die in einem besonderen Lager
untergebracht gewesenen ausländischen Gefangenen
die auf selten der Bolschewisten gekämpft hatten , insgesamt
48 Mann , wurden wieder in Freiheit gesetzt . Die national¬

spanischen Behörden hatten es mit dieser Großzügigkeit nicht be¬
wenden lassen , sondern hatten die unter falschen Versprechungen
ins Lager der Bolschewiken gelockten Männer sogar vor der

Entlassung neu eingekleidet !
In sauberer Wäsche und mit neuen Anzügen traten sie auf

dem Gefängnishof an . Ein nationalspanischer Offizier erklärte
in einer kurzen Ansprache , es sei der Wille Francos , diesen
verführten Ausländern ihre Freiheit wiederzugcben , da er sie
nicht verantwortlich machen wolle für die von den bolschewisti¬
schen Häuptlingen begangenen Verbrechen . Er sei der Über¬

zeugung , daß es sich um Menschen handele , deren Not und
Elend von den bolschewistischen Hetzern schändlich ausgenutzt
wurde . Deshalb gebe er ihnen die Freiheit bedingungslos zu¬
rück ! Gedanken an einen Gefangenenaustausch oder an die
Gegenseitigkeit einer solchen Aktion lägen ihm schon deshalb
fern , weil Großzügigkeit kein Handelsobjekt fei . Diese Groß¬
zügigkeit werde ungeachtet der Tatsache geübt , daß viele der
Gefangenen Nationen angehörten , die dem nationalen Spanien
feindlich gegenüberständen . „ Möget ihr daraus erkennen , wo
die alten spanischen Tugenden der Ritterlichkeit und Groß¬
zügigkeit zu finden sind

"
, schloß der Offizier . „ Möget ihr nun

zurückkehren in euer Vaterland und . gute Staatsbürger eures
Landes werden eingedenk der im spanischen Kriege erhaltenen
Lehren . Möget ihr immer einsatzbereit sein , wenn euer Vater¬
land euch ruft und nicht mehr auf die verlogenen und hetzeri¬
schen Lehren des internationalen Marxismus hören , der den
Untergang aller bedeutet "

.

Erfolgreicher Borstotz an der Vizcaya - Front .

Salamanca , 27 . Mai . Der nationalspanische Heeresbericht
vom Mittwochabend meldet : Front von Vizcaya : Die
nationalen Truppen haben im Abschnitt von Orduna die
Stellungen von San Pedro erobert und zwei gegnerische
Bataillone in die Flucht geschlagen . Über 50 Tote und 100 Ver¬
wundete des Gegners blieben auf dem Kampffeld . Erbeutet
wurden eine vollständige Batterie , fünf Mörser , zwölf
Maschinengewehre , 140 Gewehre und eine größere Menge
Material für Befestigungsarbeiten .

Front von Soria : Ein gegnerischer Angriff im Abschnitt
von Jnviernes wurde mit großen Verlusten für den Feind zu¬
rückgeschlagen .

Von den übrigen Fronten sind keine besonderen Neuig¬
keiten zu melden .

Japanische Matrosen aus der Berliner Ausstellung .

Die japanischen Gäste besuchten die Ausstellung „ Gebt mit
vier Jahre Zeit

" am Kaiserdamm , wo sie unser Bild in
der Abteilung „ Wehrhaftes Deutschland

"
zeigt .

( Schirner , Zander -K .)

Dr . Schacht in Paris .

Auf dem Flughafen Le Bourget wurde Dr . Schacht und

seine Gattin von dem französischen Minister Spinasse

begrüßt . ( Pressephoto , Zand « r -K .)
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Roosevelt befürwortet die Abgabe
an Deutschland .

Washington , 27 . Mai . Die Anwesenheit Dr .
Eckeners in Washington hat die Regierung und den
Bundeskongreß zu einer energischen Inangriffnahme des
Heliumproblems veranlaßt . Bereits am Dienstag
haben fünf Ministerien ihre übereinstimmende Auf¬
fassung erklärt , daß man Deutschland das für
feinen regulären Handelsverkehr benötigte Helium zur
Berfugung stellen müsse . Präsident Roosevelt
sandte an den Bundeskongreß ein Gutachten mit
dem Zusatz , er halte dies für eine gesunde natio¬
nale und internationale Politik . Der Chef
des Bergbauamtes im Innenministerium führte vor
dem Senatsausschuß aus , Amerikas Monopol des un¬
gewöhnlichen Stoffes sei jetzt von großer Bedeutung für
den Schutz von Menschenleben geworden , und es fei
Amerikas Pflicht , diesen Vorrat mit anderen Nationen
ju teilen . Der Vorrat reiche für wenigstens 150 Jahre
aus , und die Wissenschaft werde bis dahin sicher einen
Ersatz dafür gefunden haben .

Auf Veianlaflung der Bundesregierung war nach der

„ Hindeichurg
" -Kataftrophe im Kongreß ein Gesetzentwurf ein »

gebracht worden , der das Weiße Haus zum Verkauf von

Helium für ausländische Luftschifffahrtzwecke ermächtigen soll .
Da es sich bei dem Helium um ein Monopol handelt , auf
dessen Erhaltung Amerika besonders aus militärischen Grün¬
den Wert legt , wird der Gesetzentwurf zur Zeit in den Mili¬
tärausschüssen der beiden Häuser beraten .

Dr . Eckener erschien am Mittwoch auf Einladung des
Senatskomitees vor einem dieser Ausschüsse . Er gab eine
längere Darlegung seiner Wünsche ab , die darin gipfelten , daß
die deutsche Luftschiffahrt den Beistand Amerikas brauche , um
im nächsten Frühjahr mit dem Luftschiffverkehr beginnen zu
können . Darum bitte er , daß die erforderlichen gesetzlichen
Maßnahmen mit möglichster Beschleunigung getroffen wurden .
Ein Luftschiff brauche , so sagte er , bei etwa 25 Rundfahrten
jährlich etwa 18 bis 20 Millionen Kubikfuß . Für die erste
Dollfllllung des Luftschiffes würden 7 Millionen Kubiksuß
Helium und der Rest für Nachfüllungen benötigt , da auf jeder
Rundreise 5 v . H . des Heliums verloren gingen . Er hoffe , daß
bei Beginn der amerikanischen Massenproduktion des Heliums
der Preis für 1000 Kubiksuß auf 2 bis 3 Dollar heruntergehe .

Dr . Eckener führte schließlich aus , das gegenwärtig im
Bau befindliche Luftschiff könne durch Einfügung weiterer
Ringe fo vergrößert werden , daß trotz der geringeren Trag¬
fähigkeit des Heliums 70 Passagiere befördert werden können .
Er hoffe , einen Verkehr mit zwei Luftschiffen einrichten und
damit jährlich 50 Rundreisen ausführen zu können . Hier¬
für benötige er jährlich 36 — 40 Millionen Kubiksuß .

Die verheerende Wirkung des Londoner
Autobus streiks .

Die Angestellten büßten 5 % Millionen Mark
an Gehältern ein .

Als Ergebnis von Verhandlungen unter dem
Vorsitz des Arbeitsminifters wurde am Mittwoch mit -
geterlt , daß der Londoner Autobus st reik
b e i g e l e g t ist . Die Arbeit wird am Freitag wieder
ausgenommen .

London , 27 . Mai . ( Funkmeldung . ) Die gesamte Lon¬
doner Morgenpresse verzeichnet in großer Aufmachung die
Beilegung des Streikes der London er Auto -
busfahrerund - schaffner und daß die Autobusse am
Freitag ihren Dienst wieder aufnehmen .

Für die Londoner Verkehrswirtschaft bedeute dieser
27tägige Streik , so schreiben die Zeitungen , einen Einnahme¬
verlust von insgesamt 6 250 000 Mark . Die 25 000 Streiken¬
den verloren nicht weniger als 5 )4 Millionen Mark an Ge¬
hältern . Ihre Hauptforderung , die Einführung des 7 >§ stün¬
digen Arbeitstages , haben sie nicht durchgesetzt , sondern sich
mit dem Versprechen begnügen müssen , daß man sich erst
später mit dieser Frage befassen werde .
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Nackrlckten
30 Jahre Landeshaus in Wiesbaden . . .

. . . und schon eine reich bewegte Geschichte .
Am 28 . Mai d . I . sind es 30 Jahre , daß die Zerttral -

verwaltung des Bezirksverbandes Nassau das Landeshaus
in Wiesbaden bezogen hat . Seit der Bildung des Bezirks¬
verbandes im Jahre 1867 — nach der Einverleibung Nassaus
der ehemaligen freien Stadt Frankfurt a . M . und andere
Gebietsteile durch Preußen — befindet sich die Zentralver¬
waltung des Bezirksverbandes , der damals die Bezeichnung
„ Kommunalständischer Verband des Regierungsbezirks
Wiesbaden hatte , in Wiesbaden , wo auch neben anderen
regionalen Behörden die Regierung des Regierungsbezirks
Wiesbaden ihren Sitz hat . Die Vezirksverwaltunq war
früher im Hause Morihstraße 6 untergebracht .

Erbauer des neuen Landeshauses waren die Architekten
Merz und H u b e r , deren Entwurf mit dem 1 . Preis aus¬
gezeichnet worden war . Die feierliche Einweihung des Landes¬
hauses , dessen Bau zwei Jahre und acht Monate dauerte
fand in Anwesenheit der Beamten - und Angestelltenschaft ,bet Vertreter der Staatsregierung , der Architekten , sowie der
Handwerker und Eewerbetreibenden am Nachmittage des
vorhergehenden Tages statt . Das im Kaiser - Friedrich - Ring
in der Nähe des Hauptbahnhofes stehende monumentale
Verwaltungsgebäude bildet mit seinen mächtigen Sandstein¬
saulen und - quadern eine Zierde Wiesbadens .

Die K riegsjahre , insbesondere die Nachkriegsjahre
find auch an der Bezirksverwaltung nicht spurlos vorüber¬
gegangen . In der Zeit vom 21 . Februar 1923 bis 6 . Oktober
1924 waren der damalige Landeshauptmann und mehrere
Oberbeamte von der französischen Besatzungsbehörde aus
dem besetzten Gebiet ausgewiesen worden ; die Geschäfte
wurden von Herborn aus geleitet . Das Landeshaus selbst
konnte am 23 . Oktober 1923 von den Beamten und Ange¬
stellten nicht ^ mehr betreten werden , da das Gebäude nachts
unter dem Schutze der französischen Besatzung von den
Separatisten besetzt worden war und französisches
Militär Nichtseparatisten den Zutritt verwehrte . Die Be¬
setzung des Landeshauses dauerte bis zum 31 . Januar 1924 .

dieser Zeit wurde die Verwaltung zunächst in einigen
Räumen der Nassauischen Landesbank und später in der
Augenheilanstalt , Kapellenstraße , die in dankenswerter
Weise einen großen Teil ihrer Räume der Bezirksverwal¬
tung zur Verfügung stellte , weitergeführt . Die Separatisten -
horde hatte vor ihrem Abzug die Inneneinrichtung ein¬
schließlich der Aktenbestände in einen wüsten Trümmer¬
haufen verwandelt .

Das ständige Hinzukommen neuer Verwaltungsausgaben
und die hierdurch erforderlich gewordene Vermehrung des
Personals und des Inventars bedingten eine Erweiterung
der Räumlichkeiten . Ein Erweiterungsbau der im
Jahre 1928 fertiggestellt wurde , ergänzt nach Westen bis
zum Gutenbergplatz den Hauptbau in architektonisch ge¬
lungener Weise .

Die Bezirksverwaltung und ihre Aufgaben .

Bei dieser Gelegenheit durfte es angebracht sein , auch
einmal kurz die wesentlichen Aufgaben der Bezirksverwal¬
tung , die bei einem großen Teil der Bevölkerung wohl nicht
hinreichend bekannt sind , zu erwähnen . Die Verwaltung
des Bezirksverbandes Nassau als überörtliche
kommunale Selbstverwaltungskörperschaft betätigt sich auf
den verschiedensten Gebieten wirtschaftliches , verkehrs¬
politischer , kultureller und sozialer Art . Teils sind ihr die
Aufgaben durch Gesetz überwiesen ( Pflichtaufgaben ) , teils
sind es im Interesse der Bevölkerung und der kleineren Ge¬
meinden und Gemeindeverbände übernommene freiwillige
Leistungen .

Verkehrswesen .

Auf dem Gebiete des Verkehrswesens ist mit an erster
Stelle das Straßenwesen , nämlich Bau , Unterhaltung und
Verwaltung sämtlicher Straßen des Bezirks ( Reichsstraßen ,
Landstraßen 1 . Ordnung und Landstraßen 2 . Ordnung ) in
einer Gesamtlänge von zur Zeit rund 4700 Kilometer zu
nennen . Ferner kommen auf dem Gebiete des Verkehrs¬
wesens hinzu die Beteiligungen der Verwaltung an den
Kleinbahnen des Bezirks , an den regionalen Lustverkehrs -

gesellschasten : der Südwestdeutschen Flugbetriebs - AG . in
Frankfurt a . M „ der Rhein - Mai n

'
i scheu Luft¬

schiff h a f e n - G . m . b . H . in Frankfurt a . M ., der Deut¬
schen Lufthansa in Berlin .

Die Wirtschaftspflege
als freiwillige Leistung der Verwaltung umfaßt die Förde¬
rung der Landeskultur ( Bodenkultur , Meliorationswesen )
der Landwirtschaft , insbesondere die Beteiligung an Auf¬
forstungsanlagen , Beseitigung von Hochwasser - und llnwetter -
schäden Zuschüsse zur Förderung der Viehzucht , des land¬
wirtschaftlichen Schul - und Fortbildungsschulwesens , des
Wein -, Obst - und Gartenbaues usw . , des Gewerbes ( Unter¬
stützung an Handwerk , Gewerbe , Industrie , Handel und ge¬
werblichen Fachschulen ) , des Wohnungs - und Sied -
lungswesens , besonders durch Beteiligung an der Be -
zirkswohnungsfürsorgegesellschaft Nassauische Heimstätte und
der Nassauischen Sredlungsgesellschaft , der Elektrizi¬
tätsversorgung . Der Vezirksverband verfügt über die
Mehrheit der Hessen -Nassauischen Überlandzentrale , ist
alleiniger Gesellschafter der Nassauischen Energie - Gesellschaft
in Oberscheld und ist beteiligt an den Lahnkraftwerken zu
Limburg a . d . L ., den Mainkraftwerken , AG ., Frankfurt
a . M ., der Hessen - Nassauischen Eas -AE ., Frankfurt a . M .,
der SüdwestdeiUschen Gas -AE ., Frankfurt a . M . Er übt
somit im allgemeinen Interesse maßgebenden Einfluß auf
diese Gesellschaften und damit aus Strom - und Gaserzeugung
und - Verteilung aus .
Die Volksfürsorge ,
eine Pflichtaufgabe der Verwaltung , nimmt einen besonders
großen Umfang im Tätigkeitsgebiet des Bezirksverbandes
ein . Sie umfaßt : Die gesamte ordentliche und außerordent¬
liche Armenlast ( Landeshilfsbedürftige , Geisteskranke ,
Idioten , Epileptische , Taubstumme , Blinde , Krüppel , Sieche
usw .) . Durch die erbbiologischen Maßnahmen der Verwal¬
tung werden sich die Ausgaben aus diesem Gebiete im Lause
der Zeit verringern . Die Beschulung blinder und taub¬
stummer Kinder , die zusätzliche Fürsorge für Kriegs¬
beschädigte und Kriegshinterbliebene , die Wanderer -
Eefährdetenfürsorge , vorbeugende Gesundheitsfürsorge .
Zur Jugendwohlsahrt

gehören Säuglingsfürsorge , Waisenpflege , Kinder - Heil - und
Erholungsfürsorge , Tuberkulofenfürsorge , MLttererholungs -
fürsorge . Ein besonders umfangreiches Aufgabengebiet der
Jugendwohlfahrt ist die Fürsorgeerziehung
Minderjähriger , die der Bezirksverband auf Grund
gesetzlicher Bestimmungen durchzuführen hat .

Kulturpslege .

Auch die Kulturpflege ( Kunst und Wissenschaft , Heimat¬
pflege , Polksbildungswesen , Künstlerhilfe usw . ) erfährt durch
den Bezirksverband Förderung durch Unterstützungen und
Beihilfen .
Kredit - und Versicherungswesen .

Auf dem Gebiete des Kredit - und Versicherungswesens
hat die Bezirksoerwaltung eine Anzahl größerer Anstalten
und Aufgaben , von denen in erster Linie die Nassau -

ische Landesbank ünd Sparkasse zu nennen ist ;

Die Saat reift heran .

Nur einen Gang hinaus vor die Mauern der Stadt
brauchst du zu tun ! Dort wirkt die Schöpferkraft des Herr¬
gotts nun wieder sichtbar für unser Leben . Warmes Wetter
hat in einigen Tagen die Saaten emporgetrieben und aus
dem unendlichen Heer der kleinen grünen Lanzenspitzen
ward inzwischen vielfältig der Halm , der durstig und licht¬
hungrig zum vorsommerlich blauen Himmel schaute . Wenn
dann der Wind durch die Saaten fährt , erlebt man schon
jetzt in flüchtigem Vorüberschreiten das geheimnisvolle
Wogen der unzähligen Halme , aus denen in wenigen Monaten
nun die Ernte reift . Wie wir Menschen sind : Im Voraus -
denken und Vorschauen , dann sieht ein jeder bereits diese
Saatfelder als gelbe Flut aus der Kornblume und Mohn¬
blume am Rande leuchten . Nicht weit mehr ist von diesem
Zeitpunkt dann die Stunde , da der blanke Stahl der Sense
oder die Messer der Mähmaschine das reife Korn zur Erde

legen . . .
'

Noch aber ist Wachstumszeit ! Zu ihr gehören sich
ballende Wetterwolken und auf den blitzenden Strahl das

dumpfe Grollen des Donners ; Regen ist Eottessegen um
diese Zeit . Tausend Bauernhände falten sich drum wieder ,

ferner die Nassauische Brandversicherungs¬
anstalt , die V i e h s e u ch e n v e r s i ch e r u n g e n , die
Kommunal - und Körperschaftsbeamten¬
kassen , die Angelegenheiten des Eemeindeunfall -
versicherungs verband es und die Allgemeine Be -
triebskrankenkasse . Die Bezirksverwaltung hat maßgeblichen
Einfluß auf die Hessen - Nassauische Lebens¬
versicherungsanstalt und die Nassauische
Landesversicherungsbank . Die Bezirkseingesesse¬
nen haben somit die Möglichkeit , fast ihr gesamtes Versiche¬
rungsbedürfnis bei eigenen Anstalten der Bezirksoerwaltung ,die gemeinnützigen Charakter tragen , zu decken .
Die Erb - und Rassenpflege
ist ein neues Aufgabengebiet der Verwaltung . Es ist bereits
gesagt , daß der Bezirksverband zur Zeit noch erhebliche Auf¬
wendungen zu machen hat für Geisteskranke , Epileptische ,
Idioten , Sieche , Fürsorgezöglinge usw . Der nationalsozia¬
listische Staat hat auf diesem Gebiete die Anschauungen
grundlegend geändert und in seiner Erb - und Rassengesetz¬
gebung das Übel an der Wurzel gefaßt . Die Bezirksver¬
waltung ist auf dem Gebiete der Erb - und Rassenpflege
führend . Bereits 1934 wurde durch die Initiative des
Landeshauptmanns Traupel ein Amt für Erb - und Raffen¬
pflege eingerichtet , dem auch u . a . die Sterilisation der Erb¬
kranken in den Anstalten obliegt . Die Tätigkeit wird fort¬
schreitend ausgebaut auf alle Gebiete der Erb - und Rassen¬
pflege einschließlich der Durchführung der erbbiologischen
Bestandsaufnahme der gesamten Bevölkerung . Die Organi¬
sation ist von dem Aufsichtsminister als vorbildlich an¬
erkannt und zur Grundlage einer allgemeinen Organisation
für alle deutschen Heilanstalten gemacht worden .

Institute , Anstalten .

Zur Durchführung ihrer Aufgaben hat die Verwaltung
für die zentralen Angelegenheiten die Zentralverwaltung
in Wiesbaden int Landeshaus und an Instituten und An¬
stalten
vier große Landesheilanstalten ( Eichberg , Herborn , Hada¬

mar , Weilmünster ) ,
zwei Landesaufnahmeheime für Fürsorgezöglinge ( Idstein

und Weilmünster ) ,
die Landeskinderheilstätte Mammolshöhe ,
die Landesstaubstummen - Schule und - Erziehungsanstalt

Frankfurt a . M .,
das Kindererhoiungsheim Schloß Dehrn ,
sechs Landesbauämter mit 48 Straßenmeistereien und rund

450 Straßenwärterbezirken ,
sechs Zweigstellen der Naffauischen Vrandversicherungs -

anstalt ,
die Nassauische Landesbank und Sparkasse mit ihrer Zentrale

in Wiesbaden , einer Hauptnebenstelle in Frankfurt
a . M ., 38 Filialen , 13 Zweigstellen der Nassauischen
Landesbank , 384 Zweigstellen der Nassauischen Sparkasse .
Der Personalbestand der Verwaltung an Be¬

amten , Angestellten und Arbeitern beträgt rund 3000 Köpfe ,
die sich auf den ganzen Regierungsbezirk verteilen .

um Schutz vor Hagelschlag und anderen Schlägen höherer
Kraft zu erbitten . Segen und Fluch von Wachstum und Ver¬

nichtung sind alljährlich zum persönlichsten Anschauungs¬
unterricht gegeben . Auf ländlicher Scholle spürt auch der

gleichgültig gewordene Städter noch die Wirklichkeit des

ehernen Gesetzes , durch das nicht aufhört Same und Ernte ,
Frost und Hitze . Und immer nach vergangenem Gewitter an

strahlendem Sommertag wölbt sich als Symbol jener Ge¬

setzmäßigkeit der farbige -,Regenbogen .
Jedesmal Ansporn zu froher Zuversicht auf Wachstum

und Reife !

Auch Minderleistungsfähige haben ein Recht

auf Arbeit .

Das Hauptamt für Volksgesundheit der NSDAP , hat
sich in letzter Zeit auch mit dem Mißverhältnis beschäftigt ,
das zwischen dem steigenden Mangel an Facharbeitern und
Arbeitskräften überhaupt und der Statistik besteht , die noch
immer eine große Anzahl von Erwerbslosen nachweist . Es
handelt sich dabei häufig um Menschen , die nicht mehr voll

arbeitsfähig sind , zum
'

anderen aber auch um Menschen ,

Wiesbadens Mai - Fest - Wochen .

Deutscher Rultur - Festabend
tm Rurhans .

Karl Elmendorfs und Jaro Prohaska .

Die Reihe der musikalischen Mai - Veranstaltungen im

Kurhaus endete am Mittwoch mit dem Deutschen Kultur -

Festabend . bei dem Karl Elmendorfs ( Mannheim ) und
Jaro Prohaska ( Berlin ) als Gäste mitwirkten . Elmen¬
dorfs begann den Abend erfreulicherweise im Zeichen der
jungen Musik : er machte uns mit der „ Sinfonischen Suite "

des jungen Cesar Bresgen bekannt , die er selbst vor kurzem
in Mannheim aus der Taufe gehoben hat . Das Werk be¬

zeugt eine leichte , formsichere Hand , die es geschickt versteht ,
eingängliche Einfäll « zu sinfonischen Gebilden auszuspinnen .
Mehr noch als in der Wahl der tonsprachlichen Mittel macht
sich im Rhythmischen und Klanglichen geltend , daß hier ein

Junger am Werke war , der es bereits nicht mehr nötig
hatte , sich kämpferisch mit der romantischen Tradition aus -

einanderzusetzen . Von den vier Sätzen mutet uns der lang¬
same als der reifste , am wenigsten „ gemachte " an ; hier scheint
etwas von dem würzigen , frischen Blütenduft gotischer
Musik eingefangen zu sein . Elmendorfs , der sich tür das
Werk mit Wärme einsetzte , erntete dafür gespannte Auf¬
merksamkeit und lebhaften Dank seiner Hörer .

Jaro Prohaska hatten wir hier vor Jahren in einer
Maifestspiel - Ausfühtung der „ Meistersinger " als einen dar¬
stellerisch ungemein überzeugenden Sachs von mitreißender
Gestaltungskraft erlebt . Es war daher fesselnd , dem Künst¬
ler im Konzertsaal wieder zu begegnen , wenn ihm auch das
Podium die Entfaltung seiner stärksten Fähigkeit eben der
bühnengemäßen Gestaltung nicht gestattete . Prohaska sang
zwei große Szenen seines Faches , zuerst die Reiseerzäblung
des Dietrichs aus Pfitzners „ Armem Heinrich " und dann
Wotans Abschied und Feuerzauber aus der „ Walküre "

. Die
großartige , weit über realistische Programmmusik hinaus -

gewachsene Schilderungskraft der Pfitznerschen Musik hatte
man noch von der Aufführung im Deutschen Theater her in
besonders lebhafter Erinnerung ; im Konzertsaal , der die

Phantasie des Hörers nicht an ein bestimmtes Bild bindet ,
kam sie fast noch stärker zur Geltung . Gerade der Schluß der
Wagnerschen „ Walküre "

dagegen erscheint uns auch musika¬
lisch so unlösbar mit dem szenischen Geschehen verknüpft , daß
bei konzerthafter Wiedergabe stets etwas verloren geht . Pro¬
haska sang seine Solopartien mit wohltuender Stimme und
plastischer Artikulation , Elmendorfs entfesselte alle Aus¬
druckskraft des Orchesters Beiden wurde sehr herzliche An¬

erkennung zuteil .
Den Wagner vorbehaltenen zweiten Teil des Abends

eröffnete Elmendorfs mit dem Vorspiel zum dritten „ Meister -

singer " - Akt , das er in Bayreuther Zeitmaßen und mit einer

unleugbar umso eindringlicheren Wirkung interpretierte ;
jeder Ton jeden Instruments schien von lebendigem Atem

durchflutet , und das Stimmengewebe daher bei aller Dichte

luftig und lichtdurchflossen . Vorspiel und Liebestod ans

„ Tristan und Isolde
"

beschlossen den Abend . „ Liebestod "

hatte Wagner ursprünglich das Vorspiel genannt ; der Name

ist erst später auf die Musik der Verklärung Isoldes über¬
tragen worden . In der Hand Elmendorffs war die ver¬
zehrende Leidenschaftlichkeit dieser Tonsprache ihrer er¬
schöpfenden Auswertung gewiß . Der East wurde begeistert
gefeiert . Dr . Wolfgang Stephan .

* Wiederherstellung des Geburtshauses von Franz
Schubert . Das int Besitze der Gemeinde Wien befindliche
Geburtshaus von Franz Schubert in der Nußdorfer Straße
wird im Einvernehmen mit der österreichischen Zentralstelle
für Denkmalsschutz innen und außen einer sorgfältigen
Wiederherstellung unterzogen . Auch die oberhalb des Haus¬
tores angebrachte , von der Gemeinde Wien in den sechziger
Jahren gewidmete Büste Schuberts wird inftandgesetzt . Be¬
kanntlich ist im ersten Stock des Hauses das Schubertmuseum
untergebracht , aus dessen Fenster man in einen reizvollen
Hof aus der Biedermeierzeit blickt .

Aus Aunst und Leben .
* Gustav Albert t - Mit Ablauf der diesjährigen Spiel¬

zeit hätte er das Jubiläum seiner 25jährigen Zugehörigkeit
zum Wiesbadener Theater begehen können . Plötzlich und
unerwartet , nach einer Herzschwäche , ist Gustav Albert , das

geschätzte Mitglied des Schauspielensembles am Deutschen

Theater gestorben . Es gab nur wenige Stücke des Schau -

fptelrepertoirs , in den . Gustav Albert bis in die letzten Tage
nicht zu tun gehabt hätte . Seine vielseitige Charakterisie¬
rungskunst uftb seine noble Gestaltungsfreudigkeit machte
ihn so vielseitig verwendbar . Er war ein guter Darsteller
und ein vorzüglicher Sprecher mit angenehmem Organ . Trotz
seiner frühergrauten Haare blieb er eine jugendliche
Erscheinung . Als jugendlicher Held ist er am 19 . August
1912 an das „ Königliche Theater "

gekommen . Er war ein

Försterssohn aus Camenz in Sachsen , studierte in Dreien
und kam nach Wiesbaden vom Hojiiieater in Schwerin . Wir

erinnern uns noch gern seiner künstlerischen Leistungen als

Mortimer ( „ Maria Stuart "
) , Franz ( „ Goetz von Ber -

lichingen
"

) , Max ( „ Wallenstein
" ) und Karl Heinz ( „ Alt

Heidelberg
"

) . Seine Antrittsrolle war der Ferdinand in

„ Kabale und Liebe "
. Und es ist wie ein letzter Gruß und

eine Ehrung für den geschätzten Künstler , wenn das Schiller -

fche Trauerspiel heute abend an Stelle einer vorbereiteten
nun durch seinen Tod verhinderten Lustspielerstaufführung
gegeben wird . s .

* Professor Ludolf Krehl f . 3m 76 . Lebensjahr starb
in Heidelberg nach längerer Krankheit Geheimrat Prof .
Ludolf Krehl , der frühere langjährige Direktor der Medizi¬
nischen Klinik der Universität Heidelberg , Ritter der

Friedensklasse des Pour le merite und Träger des Adler¬
schildes des Deutschen Reiches . Ludolf Krehl wurde am
26 . Dezember 1861 in Leipzig als Sohn des Univerfitäts -

profeffors und Oberbibliothekars Krehl geboren und Begann
seine akademische Laufbahn im Jahre 1888 als Privatdozent
für innere Medizin in Leipzig . Später wurde er Extra¬
ordinarius in Marburg , wirkte bann in Greifswald , i «
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Fall 1 : Nikotin ist mir verboten — und nikotinarm ? Lex . das

schmeckt immer nach Strahl

Fall 2 : Gar nicht rauchen macht ihn nervös — nikotinarm

rauchen schmeckt ihm nicht . Ich mache mir solche

Sorgen .

Fall 3 : Wenn ich schon entbehren muß , dann lieber in der

Menge als im Geschmack . Besser nur zwei „ richtige
"

,

als vier nikotinarme , wenn
'
s auch noch so schwer fällt .

Fall 4 : Er sündigt wissentlich weiter , und dabei habe ich

ihm schon so viel zu probieren gegeben .

Fall 5 : Der Arzt hat gut reden , ich kann aber nicht arbeiten

ohne eine „ richtige
"

Cigarette .

<Fall 6 : Ich werde nervös , reizbar und ungerecht , wenn ich

nicht rauchen darf . Und nikotinarm rauchen ist noch

schlimmer als gar nicht rauchen .

Fall 7 : Er sagt , ich quäle ihn immer . Und dabei sorge ich

mich doch $ ur täglich , weil ich weiß , wie

sehr > KL ihm schadet .

die bei gerechter Beurteilung in das Erwerbsleben noch
eingebaut werden können , wenn man sich um ihre gesund¬
heitliche Entwicklung mehr sorgen würde . Statt dieses
Reservoir erst einmal auszuschöpsen , da auch nur zu 80 v . H .
Arbeitsfähige immerhin noch Leistungen vollbringen
können , macht sich in der Wirtschaft die Neigung bemerkbar ,
die fehlenden Arbeitskräfte durch Frauen und
Jugendliche zu ersetzen . Das Hauptamt für Volks¬
gesundheit nimmt gegen diese Tendenz entschieden
Stellung . Jeder deutsche Mensch habe ein Recht auf
Arbeit . Wenn wir einen Mangel an Arbeitskräften
hätten , müßten wir jene Arbeitskräfte einstellen , die zur
Verfügung stehen . Vielfach bestehe eine Anweisung , bei den
Einstellungsuntersuchungen nicht mehr voll
Arbeitsfähige als arbeitsunfähig zurückzuweisen . Viele
dieser Menschen könnten aber bei Einsatz entsprechender
Mittel wieder leistungsstark gemacht werden , und außer¬
dem könnten zwei nicht mehr voll Arbeitsfähige immer noch
die Leistung eines vollgesunden Menschen vollbringen . Das
Hauptamt für Volksgesundheit werde es sich in Zukunft
nicht mehr gefallen fassen , daß die Zahl der zur Verfügung
stehenden Menschen noch durch die Art der Untersuchungen
künstlich dezimiert werde .

— Begonien nach den Tulpen . Nachdem die eindrucks¬
vollen Tulpenfelder seitlich der Brunnenkolonnade
abgeblüht sind , hat man jetzt dort eine neue Blumenan -

pflanzung vorgenommen , die sich ebenfalls sehr wirksam aus¬
nimmt . Diesmal setzte man Hunderte der hübschen roten und
gelben Begonien u . a . „ Helene Harms "

, deren leuchtende
Farben das Gesamtbild zusammen mit den bereits blühen¬
den roten Rosen trefflich beleben . Im Hintergrund wachsen ,
gewissermaßen als effektvolle Folie , verschiedene Rheum -
Arten , die später riesige Blüten entwickeln werden .

— Das Rathaus mit Blumen geschmückt . Als eines der
ersten Häuser der Stadt hat jetzt unser schönes Rathaus
Blumenschmuck angelegt . Die hohen Fenster und Balkons
wurden mit Blumenkästen versehen , in denen rote Geranien ,
zusammen mit einer bunten Unterpflanzung , der Front ein
freundliches Aussehen verliehen .

— Almanach zum Frühlingsfest der Presse . Die
Zeiten , in denen die Menschen mit getrockneten Ballsträußen
und pietätvoll ausgehobenen Kotillon - Schleifchen sozusagen
ein Herbarium ihrer Freuden anlegten , sind vorüber ; man
neigt mit Recht mehr dazu , die Freuden glücklicher Sekunden
auszukosten und sich unbeschwert den nächsten zuzuwenden .
Dennoch ist es auf den rhein -mainischen Pressefesten Sitte ,
den Gästen eine dauerhafte Gabe in die Hand zu drücken
— eben weil der Almanach nicht bloß ein Andenken ist ,
sondern durch seinen Inhalt wie durch seine besonders ge¬
pflegte Ausstattung ein reizvolles Büchlein . Die Gäste des
diesjährigen Pressefestes im Kurhaus wird der Almanach
1937 überraschen : er bietet sich ihnen in einem ganz uner¬
warteten Gewände , und sein Inhalt wird sie auf eine be¬
sondere Art ergötzen . Mehr sei nicht verraten , nur noch ver¬
merkt , daß ihn wieder die Hauserpresse in Frankfurt her¬
stellt , wodurch die Gewähr gegeben ist , daß die Gäste ein
kleines bibliophiles Meisterstück mit nach Hause nehmen
werden .

- — Ehefrauen von Eingezogenen dürfen arbeiten . Der
Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung hat in Übereinstimmung mit dem
Reichsfinanzministerium den Arbeitsämtern mitgeteilt , daß

" den Ehefrauen der zum Wehr - oder Arbeitsdienst Ein¬
gezogenen ohne weitere Prüfung Arbeit zugewiesen werden
kann .

— Heiraten von Angehörigen der Wehrmacht . Auf ver -
'

schiedene Anfragen über die Ausstellung von allgemeinen
Gesundheitszeugnissen für die Braut eines Soldaten stellt

I der Reichsminister des Innern fest : Ein « allgemeine An¬

ordnung , daß für jede Soldatenbraut ein Gesundheitszeug¬
nis vorzulegen ist , ist seitens der militärischen Stellen
nicht ergangen . Die Forderung eines Gesundheitszeug¬
nisses erfolgt vielmehr im Rahmen der für den Sdldaten

ganz allgemein vorgeschriebenen militärischen Zustimmung
zur Eheschließung . Dem für die Erteilung der Zustimmung
zuständigen Vorgesetzten ist es überlassen , ob er ein solches
Gesundheitszeugnis für die Braut fordern und dieses von
einem Privatarzt oder von einem beamteten Arzt ausge¬
stellt wissen will .

Göttingen und Straßburg , und kam 1906 als Nachfolger von
Wilhelm Erb nach Heidelberg . Im Jahre 1930 wurde Prof .
Krehl seiner Amtspflicht enthoben . Auf Wunsch des badi¬
schen Kultusministers hat der Gelehrt « aber noch ein Jahr
länger seine Lehrtätigkeit in Heidelberg ausgeübt . In¬
zwischen übernahm Krehl die Leitung des Pathologischen
Teilinstituts des von der Kaiser - Wilhelm - Eesellfchaft zur

l Förderung der Wissenschaft in Heidelberg errichteten Jn -

| 1 stituts für medizinische Forschung . Seine zahlreichen Ar¬
beiten betreffen die verschiedenen Gebiete der allgemeinen
und speziellen Pathologie . Sejn Lehrbuch der pathologischen
Physiologie ist in zahlreichen Auflagen verbreitet . Ferner
find hervorzuheben seine Werke über klinische Pathologie
und Herzkrankheiten . Zahlreiche Ehrungen wurden dem
Gelehrten im Lause seines langen erfolgreichen Lebens zu¬
teil . Er war Ehrendoktor verschiedener Universitäten und
Ehrenmitglied zahlreicher Gelehrtengesellschasten . Im Jahre
1925 wurde er als erster Kliniker in die Friedensklasse des
Ordens pour le merite ausgenommen . Im Jahre 1936 ver¬
lieh ihm der Führer den Adlerschild des Deutschen Reiches .
Krehl war ferner Ehrenbürger der Stadt Wies¬
baden und der Stadr Heidelberg , die auch eine Straße
und die neue Medizinische Klinik nach ihm benannte .

* Neue ständige Kunstausstellung in Darmstadt . Mit der
üm Mittwochvormittag in Anwesenheit von Reichsstatthalter
und Gauleiter Sprenger feierlich eröffneten Städtischen
Kunstsammlung aus der Mathildenhöhe , der
früheren Künstlerkolonie , erhielt D a r m st a d t eine
wertvolle Bereicherung seiner Kunstsammlungen . Die Aus¬

stellung gibt ein anschauliches Bild der Kunst des 19 . Jahr¬
hunderts von den siebziger Jahren an bis zur Gegenwart int
Wirken erster Meister . Besonders gut sind Hans Thoma und

Eugen Bracht vertreten . Das Zusammentreffen glücklicher
Umstände hatte es ermöglicht , daß jetzt gleichzeitig eine ganze
Anzahl hervorragender Sammlungen , Vereinsgalerien , bisher
verstreuter Leihgaben usw ., zu dieser großen ständigen Aus¬

stellung vereinigt werden konnten . Den Grundstock bildeten die
bereits vorhandenen Bestände , an Kunstwerken im Stadtbesitz ,
die bisher in verschiedenen Städtischen Amtsgebäuden unter¬

gebracht waren . Weiter haben die freie Vereinigung Darm¬

städter Künstler und der Ständige Rat zur Pflege der Kunst
in Hessen sich aufgelöst und ihre sehr wertvollen , umfangreichen
Bestände der Stadt aks Schenkung überwiesen . Außer Prioat -

leihgaben kommt dazu als weitere Sammlung von höchstem
künstlerischen Wert , die gan .ze neuere Abteilung der Gemälde¬
galerie des Hessischen Landesmuseums als Leihgabe des ,
hessischen Staates an die Städtische Kunstsammlung .

„
Ich war Fall 6 -

jetzt ist mir geholfen !

Ich hätte nie geglaubt daß die Ästra nikotin¬

arm ist , so gut schmeckt sie . Dabei ist ein

Nikotingehalt von
’

weniger als 1% beglaubigt .
"

Auch Ihnen wird die Asira helfen . Sie ist eine echte

Kyriazi , vollmundig im Aroma und von hoher Be¬

kömmlichkeit . Ihre Nikotinarmut ist eine gewachsene
Eigenschaft der Tabakblätter , die zur Herstellung Ver¬

wendung finden . Kein künstlicher Niko¬

tinentzug . Keine chemische Behandlung .

MIT UND OHNE MUNDSTOCK

Reich an Aroma — Arm an Nikotin
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Wiesbadener Lichtspiele .

Für 20 Pf . : mit besonderem „ Haarglanz
“ -Bad

Für 30 Pf . : mit „ Haarglanz
“ -Wirkung bei der Wäsche

, .X
” , n I Diese Erfrischung können

x/7/ ? y " l Afljo I Sie sich ohne Sorge wöchent -

yyp , O / lieh gönnen — wenn Staub

— z-M/7 ^ 7 / und Hitze es erfordern , so
! / , ^ JllWjLSCfCv '

e gar noch öfter ! Bedingung
Kist aber Wäsche mit milden

f ^ ' rl Spezialmitteln , die kein
Alkali und keine Kalkseife im Haar zurücklassen , also mit

In den Gärten und Schrebergärten sind die notwendigen
Bestellarbeiten zum größten Teil beendet . Busch - uni )

Stangenbohnen sind gelegt , Salat , Wirsing -, Weiß - und Rot¬
kraut gesetzt , Küchenkräuter usw . gesät . Schon in den nächsten
Wochen wird bei günstiger Witterung die Haussrau selbst

gezogenes Gemüse auf den Tisch bringen können . Die hiesigen ,
als Schrebergärten anzusprechenden Ackerlandflächen liegen
in der Nähe des Wiesendistrikts „ Grund "

. Eine leidige Rolle

spielt bei der Bewirtschaftung die Frage der Versorgung mit

Wasser , das die Kleingärtner von dem etwa 80 Meter ent¬

fernt liegenden Waschbach holen müssen . Hier könnte durch

Umleitung des Baches in den oberen Wassergraben des

Wiesengrundes leicht Abhilfe geschaffen werden .

Die Betreuung der Landjugend .

Ein Abkommen zwischen Reichsbauer » - und Reichs -
jugendführer .

Berlin , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Um zu einer einheit¬
lichen Betreuung der Landjugend zu gelangen , ist zwischen
dem Reichsjugend - und dem Reichsbauernführer eine Ver¬

einbarunggetroffen worden . Danach erfolgen alle grund¬
sätzlichen Maßnahmen zur Betreuung der Landjugend im
Einvernehmen mit dem Reichsjugendsührer . Die Erziehung
der Landjugend wie überhaupt der Jugend für die Anj -

durchziehen die Hauptverkehrsstraßen , wenn ein Fahrzeug
durchfährt . Die Plage wird durch den starken Omnibusver¬
kehr noch erhöht . Es wäre zu begrüßen , wenn des öfteren
der Sprengwagen eingesetzt werden könnte .

Betriebsausflug . Ein Betriebsausflug führte die Ar¬
beiterinnen der Wäscherei Sulzbach durch das schöne Aartal

zur Burg Schaumburg , und von dort wieder über Limburg
und den goldenen Gründ zurück in die Heimat . Der Büglerin
H . Vallicur wurden für 10jährige treue Arbeit im Betriebe
von feiten des Betriebsführers und der Belegschaft An¬

erkennung zuteil .
Kameradschaft . Im Gasthaus „ Zum Rebenstock “ trafen

sich die Kameraden und Kameradinnen des Jahrganges 1895

zu einem kameradschaftlichen Wiedersehensabend . Der
Leiter des Abends , A . Hardt , fand herzliche Begrüßungs¬
worte , und hieß die aus Amerika hier weilende Kameradin
Emma Klein besonders herzlich willkommen . Bei Tanz und

angenehmer Unterhaltung verlebte man einige frohe
Stunden .

Wissbadsn - Kloppenheim --

Freitag abend , 20 .30 Uhr findet im DAF .-Haus , Wellritz -
straße 49 , eine Mitgliederversammlung statt . Es nehmen alle
Mitglieder , sowie die Betriebe geschloßen teil . Musikalische
Umrahmung : Mitglieder der NEBO .-Kapelle .

Lrtswaltung Nord .

Freitag abend . 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung im „ Stumpe
Tor “

. Pünktliches Erscheinen aller Amtswalter ist unbe¬
dingte Pflicht .

* Thalia - Theater . Nach Katrin Hollands gleich¬

namigem Roman entstand der Film „ Man spricht über

Jacqueline
“

, nämlich über jene eigenwillige , so ganz
und gar nicht schüchterne kleine Frau , deren Launen und Ge¬

fühle unberechenbar sind . Sie führt ihr Leben wie ein

Spiel , aber aus dem Spiel wird unverhofft Ernst , als sie an
eine flüchtige Begegnung ihr Herz verliert . Nun vor dem
Mann , den sie liebt , möchte sie selbst sich wandeln und eine
andere fein , aber mit ihrer Vergangenheit schleppt sie eine

Lüge mit sich , daran droht ihr Glück und auch ihr Leben

zu zerbrechen . Etwas absonderlich wirken die seelischen
Voraussetzungen , man empfindet in den Charakteren wohl
eine gewisse ergrübelte Künstlichkeit , aber gerade die Psycho¬
logie

'
wird mit viel Sorgfalt behandelt und sie gibt dem

Film , hat man sich erst auf ihre Besonderheit eingestellt ,
einen eigenen Reiz und Spannungsgehalt . Als Regiffeur
hat sich Werner H o ch b a u m die Arbeit nicht leicht gemacht ,
er bemüht sich mit ernstzunehmenden Mitteln um ein den

bequemen Durchschnitt überragendes Filmwerk von unbe¬

dingt persönlichem Profil . Er wählt oft recht apart den

Blickpunkt der Kamera und weiß den Hintergrund ( die Stadt

Paris ) auch stimmungsmäßig mit der Handlung zu ver¬

knüpfen . Für die merkwürdige Gestalt der Titelheldin ist
Wera Engels eingesetzt bekannt als weibliche Hauptdar¬
stellerin in „ Stjenka Rasin

“
; sie scheint ( wie ihre Rolle )

ein wenig amerikanischen Vorbildern zu folgen , für Spruna -

haftgkeit , Trotz , ungezähmte Laune einer Frau , die noch halb
verwöhntes Kind ist , findet sie treffenden Ausdruck . Im

Gegensatz gefällt Sabine Peters durch offenherzige Frische .

Albrecht S ch ö n h a l s verbindet Vornehmheit von Erschei¬

nung und Wesen mit männlich herbem Ernst und verhaltenem
Stolz , gute Studien bieten ferner E e n s ch o w und Zech -
Ballot . Anton Präses schuf die gedämpft untermalende

Musik . — Im Beiprogramm macht ein guter Lehrfilm mit
der Technik des Fernsehens bekannt , und aus lustig erfunde¬
ner Spielbandluna klingt eindringlich die Mahnung zum
Kamps gegen Riesensummen des Volksvermögens auszehren¬
den Verderb . Heinrich Leis .

Lrtswaltung West .

Alle Mitglieder der DAF .- Ortswaltung West werden zu der
heute abend im Haus der DAF ., Wellriüstraße 49 , stattfinden -
den DAF .-Versammlung eingeladen . Redner ist Eauredner
Pa . Bullmann . Musikalische Umrahmung : Mitglieder der
NSBO . -Kapelle .

Lrtswaltung Ost .

MMutsche flrbettssromHM
<$ g |jyNS . - 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr . -Sammel -Nr . 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Wiesbaden Siebrich

Beginn der Heuernte . Bedingt durch das vorzügliche
warme Wetter der letzten Tage hat hier die Heuernte be¬

reits in vollem Umfange eingesetzt . Das Wiesenheu verspricht
einen guten Ertrag , weniger das Kleeheu . Die Kartoffeln

stehen ganz ausgezeichnet . Im Obstbau macht sich ebenfalls
der nasse Winter bemerkbar , besonders die Apfelbäume

weisen starken Ungeziffersraß auf .
Staubplage . Die Staubplage macht sich in unserem

Stadtteil wieder sehr stark bemerkbar . Haushohe Wolken

Gefährdung der Sicherheit auf den Straßen . In der

letzten Zeit kann man wieder häufig beobachten , wie junge
Leute des Abends in schnellstem Tempo die Ortsstraßen
durchrasen , als gelte es , ein Wettrennen auszutragen . Von

leichteren Stürzen abgesehen , sind diese Rennlustigen manch¬
mal noch an einem größeren Unfall vorbcigckommen . Die

schmalen Bürgersteige in den Straßen der Ortsmitte sind
leider nicht ausreichend für den gesamten Fußgängerver¬
kehr und man mutz oft die Stratzensahrbahn benutzen . Die

rasenden Radfahrer gefährden durch ihr sinnloses Fahren
deshalb nicht nur sich selbst , sondern auch ihre Mitmenschen .

Zum ersteu Male Hitzeserien haben am Dienstag und

Mittwoch die Schulkinder bekommen , da sich an beiden

Tagen die Hitze -Temperatur um 30 Grad bewegte . Mit

Freude ging es nach Hause , um leichte Kleidung anzulegen ,
in der es sich nach Herzenslust springen und tollen läßt .

3n der Mühlgassenschule mußten weitere Schulräume in

Benutzung genommen werden , weil sich durch die Siedlungen
die Zahl der Schulkinder in den letzten Jahren stark ver¬

größert hat und noch weiter ansteigt . Für die Krnder der

Siedler ist die fast in Ortsmitte liegende Schule an der

Mühlgasse leichter zu erreichen , als die bereits vollbesetzte

Schule am Landgraben . Vor dem Kriege waren außerdem

noch die Schulen an der Frauensteiner - und Schulstraße in

Benutzung , die vor acht Jahren in Wohnhäuser umgebaut
wurden .

Die ersten Kirschen in gereiftem Zustande kann man

jetzt schon feststellen . Nach dem Fruchtansatz zu urteilen ,
kann man dieses Jahr etwa mit einer halben Kirschenernte
rechnen , da mancher blühende Baum im April unter der Un¬

gunst der Witterung gelitten hat .

Mesbaden - Dierstadt .

Felddiebstähle . Kaum , daß die Kleingärtner wieder
über einiges junges Gemüse auf ihren Grundstücken verfügen ,
treten auch schon wieder die sogenannten „ Feldmarder “

aus
den Plan . In letzter Zeit konnte man vielfach die Feststellung
machen , daß über Nacht so mancherlei abgeerntet worden
war , wobei die Diebe durch Zertreten von jungen Pflänz¬
lingen auch noch sonst Schaden anrichteten . Zwei Frauen
konnten bei ihrem nächtlichen Abernten fremder Grundstücke
gefaßt werden . Dieselben wurden zur Anzeige gebracht .

Wildernde Katzen . Nachdem man schon verschiedentlich
wildernde Hunde sestgestellt hat , so sind jetzt auch Katzen
beobachtet worden , die es hauptsächlich auf junge Karnickel
und Federvieh abgesehen haben . Es sei hiermit nochmals
daraus hingewiesen , daß Hunde und Katzen , die weiter als
100 Meter entfernt von der nächsten Behausung angetroffen
werden , abgeschossen werden dürfen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Todessturz vorn Fahrzeug . Vor dem Bahnhof Biebrich -

Ost auf der Straße nach Kastel zu , platzte am Mittwochnach -
mittag an einem Lastauto , das mit Koks geladen war , ein

Reisen . Infolge der Erschütterung fiel der Arbeiter Adolf
Klernz aus Mainz , der hinten auf dem Fahrzeug gesessen
hatte , auf die Straße . Der Sturz war so heftig , das Kleinz
schwere Kopfverletzungen erlitt und vom Biebricher Sani¬
tätsauto ins dortige Krankenhaus gebracht werden . mußte ,
wo er bald nach feiner Einlieferung verstarb .

Wie wird wohl die Obsternte ? Sie verfpicht im all¬
gemeinen gut zu werden . Erfreulicherweise haben sich der in
verschiedenen Nachbargemeinden so stark aufgetretene Apfel¬
blütenstecher , die Eespinstmotte und sonstige Schädlinge bis
jetzt nur vereinzelt bemerkbar gemacht . Besonders gut haben
die verschiedenen Arten Kirschen und Birnen angesetzt . Die
Blüten der Pfirsiche , Aprikosen und Mirabellen haben unter
der nassen Witterung sehr gelitten . Der Bebang ist ( auch bei
Zwetschen und Pflaumen ) unterschiedlich . Besonders günstig
dürfte in diesem Jahre die Erdbeer - und Stachelbeerernte
ausfallen , während Johannisbeeren etwas weniger Frucht¬
ansatz zeigen .

Wiesbaden - Schierstem .

— Dr . Ley spricht ihn frei . In der handwerklichen
Feierstunde des Sonntags zum „ Tag des deutschen Hand¬
werks “ in Frankfurt a . M .. spricht Dr . Ley Lehrlinge zu
Gesellen frei und erkennt Gesellen aus allen deutschen Gauen
zu Meistern an . Aus Wiesbaden wird Emil Konrad ,
Orthop . Band ., zum Meister ernannt .

— 4y1 Millionen find im Handwerk beschäftigt . Nach
einer Erhebung des Reichsstandes des deutschen Handwerks

waren am 1 . April in den deutschen Handwerksbetrieben

rund 4 % Millionen Menschen beschäftigt . Etwa 1,6 Millionen

davon sind Vetriebs
'
führer , 2 Millionen Gesellen und Ar¬

beiter . Die Zahl der Lehrlinge betrug 588 000 , die der An¬

gestellten 100 000 und die der mitarbeitenden Familienange¬

hörigen 250000 .

— Der Berschönerungsverei « Wiesbaden E . B . , hielt
seine Generalversammlung in dem Hotel auf dem Neroberg
ab . Vorsitzender Dr . Hoffmann wurde einstimmig
wiedergewählt und berief seine bisherigen Mitarbeiter auch
für das kommende Jahr . Nach Verlesung des Kassen¬
berichtes durch Domänenrat Münnich , wurde den Vor¬
standsmitgliedern Entlastung erteilt . Der Verein , der im
vergangenen Jahr « fein 80jähriges Jubiläum feiern konnte ,
plant eine neue Hütte zu Ehren Herrn von Opels , eines
eifrigen Förderers des Vereins . Notwendig werden Er¬
neuerungsarbeiten am Turme auf dem Schläferskopfe .
Wünschenswert bleibt nach wie vor eine glasgedeckte Restau¬
rationshalle im Anschluß an das Kurhaus , die den Kur¬
gästen auch im Winter den Ausblick in den Park offen läßt ,
Allseits begrüßt wurde die geplante Höherlegung des der
Öffentlichkeit zugängigen Teiles des Kochbrunnens . Be¬

grüßenswert wäre die neben der Saison bedingten Trau¬
benkur geplante ganzjährige Traubensaftkur . Weiterhin
wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß der frühere
Aussichtsturm auf der Adolfshöhe , der als Wasierturm nicht
mehr verwandt wird , als Aussichtsturm wieder hergerichtet
wird . Am 6 . Juni wird die neu errichtete Schulte - Hütte ,
erbaut zu Ehren des langjährigen , um den Verein wohlver¬
dienten Oberbürgermeisters Schulte -Wiesbaden , eingeweiht .

— Schützt die Eidechse ! Sonnige Abhänge , Steinhalden ,
sandige Raine . Wurzelstöcke in Waldblößen , auch Hecken und
Zäune sind die Aufenthaltsorte unserer einheimischen , so
nützlichen Eidechsen . Sich sonnend , liegen die flinken
Tierchen auf der Lauer und spähen nach Beute . Vor ihren
umsichtigen klugen Augen ist die Mücke im Flug nicht sicher .
Der Falter am Blumenkelch fällt ihrer Gewandtheit zum
Opfer . Auch Regenwürmer , Spinnen , Käfer , Larven ,
Grillen und Heuschrecken bilden ihre Nahrung . Darum

schützt die Eidechsen ! Sie vertilgen als Feld - , Wiesen - und

Waldpolizei viele Schädlinge . Deutschlands schönste Eidechse
ist die prächtige grüngefärbte Smaragd - Eidechse . Andere

Eidechsenarten
"
unserer Heimat sind die Zaun - , die Berg - und

die Mauereidechsen . Mir den Eidechsen verwandt ist die

Blindschleiche , ein harmloses , ebenfalls sehr nützliches ,
schlangenähnliches Tierchen , das in Wiesen und lichten
Buchenbeständen nach Nacktschnecken und Regenwürmern
jagt .

— Born Auto angefahren . Ecke Dotzheimer - und Stein¬

metzstraße wurde am Mittwochabend ein Straßenreiniger
von einem Personenauto angefahren . Der Mann brach bei
dem Anfall den rechten Unterarm und mutzte vom Sanitäts¬
auto ins Städtische Krankenhaus gebracht werden .

— Sonderzüge der Reichsbahn . Am Sonntag , 30 . Mai ,
fährt die Reichsbahndirektion Mainz einen billigen Sonder¬

zug nach Annweiler in der Südpfalz . Die Fahrt führt über

Worms , Ludwigshafen ( Rhein ) , Landau durch landschaft¬

lich schön gelegene Teile der Pfalz . Annweiler , einst freie

Reichsstadt ist die Eingangspforte in das südpfälzische

Burgen - und Felsenland . Oberhalb der Stadt liegt die

Reichsfeste Trifels . Freunde herrlicher Natur und Landschaft
kommen bei dieser vielversprechenden Sonderfahrt aus ihre

Rechnung . — Vom Dienstag , 1 . Juni , bis einschließlich

Donnerstag , 3 . Juni , verkehrt ein Pilgersonderzug
von Mainz über Darmstadt , Aschaffenburg , Miltenberg nach
Walldürn . Die Teilnehmer haben Gelegenheit , in Klein -

Heubach auszusteigen , um das Kloster Engelberg zu besuchen ,
um dann von Miltenberg ab , wo der Zug einen 5stündigen

Aufenthalt hat , nach Walldürn weiterzusahren . Ilber Fahr¬

plan und die wesentlich verbilligten Fahrpreise geben oie

auf den Bahnhöfen und den amtlichen Reisebüros ange¬

schlagenen Aushänge nähere Auskunft . Sonderzugkarten
werden an jedermann ausgegeben . Der Zug verkehrt be¬

stimmt .
— Deutsches Theater Wiesbaden . Wegen Todesfall im

Schauspiel - Ensemble gelangt heute statt der angekündigten
Erstaufführung des Lustspiels „ Held seiner Träume “ von

Axel Soers Schillers Trauerspiel „ Kabale und Liebe '

in '- Stammreihe C zur Aufführung . Anfang 20 Uhr , Ende

22 .45 Uhr .

( Erich Zander - Archiv , Ä .)
Das einzig Mögliche bet dieser Hitze .

SCHWARZKOPF
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gaben des Bauerntums wird als gemeinsame Pflicht von
Hitlerjugend und Reichsnährstand bezeichnet . Mit der Wahr¬
nehmung dieser gemeinsamen Aufgabe ist allein die Abtei¬
lung Landjugend beim Reichsnährstand betraut . Sie wird
an allen die Jugend berührenden Fragen des Reichsnähr¬
standes beteiligt . Die besonderen Arbeitsgebiete der Abtei¬
lung Landjugend sind die agrarpolitische Schulung der
Landjugend , die Förderung ihrer kröperlichen Ertüchtigung ,
der innerdeutsche und der zwischenvölkische Landjugendaus¬
tausch , die Verufsförderung der Landjugend und der
Reichsberufswettkampf , die Feier - und Freizeitgestaltung
und schließlich die Werbung der Jugend für besondere Auf¬
gaben des Bauerntums . Die Leiter der Abteilung Land¬
jugend und die Jugendwarte werden im Einvernehmen mit
der Hitlerjugend berufen . Zur Wahrnehmung der gemein¬
samen Aufgaben sind die Leiter der Abteilung Landjugend
gleichzeitig Hauptreferenten für Bauerntum in der Reichs -
jugendführung und in ihren Gebieten .

Oeinversteigerung
der Staatliche » Domänen - Weinbau -Verwaltung

im Rheingau .

8 . Tag :

Eberbach , 26 . Mai . Der heutige dritte und letzte Ver¬
steigerungstag der Domänen - Weinbau - Verwaltung nahm
wiederum einen ausgezeichneten Verlauf . Das ganze An¬
gebot von 75 Nummern wurde zu den Preisen der Höchst¬
taxe verteilt , so daß sich auch heute eine Versteigerung er¬
übrigte . Das gesamte Ausgebot erweckte besonderes Jnter -
esse . Die zum Verkauf stehenden 1935er Rüdes¬
heimer , reife und fruchtige Gewächse , waren besonders
begehrt und wurden hoch bewertet . Sie erzielten den
höchsten Durchschnittspreis ( 1567 RM .) je Halbstück unter
allen Weißweinen , die in den drei Versteigerungstagen zum
Ausgebot kamen und somit auch den höchsten Preis aller
Weißweine , die in diesem Jahre aus den Frühjahrsverstei¬
gerungen im Rheingau verkauft wurden . Einen hohen
Verkaufspreis zahlte man auch für die Aßmanns¬
hauser Spätburgunder , die als Rarität besonders
gewertet werden . Die prächtigen 1934er Spätburgunder er¬
zielten einen Durchschnittspreis von 1880 RM . und damit
die höchste Bewertung aller verkauften Weine .

Das heutige Verteilungsverfahren wickelte sich im all¬
gemeinen ziemlich rasch ab , obwohl auch heute die Vertei¬
lungsmasse bei weitem nicht ausreichte , um die eingereichten
Kaufanträge zu befriedigen .

Die Staatliche Domänen - Wsinbauverwaltung im Rhein¬
gau kann mit dem Gesamtergebnis ihrer diesjährigen Früh -
zahrversteigerung einen sehr guten Erfolg verbuchen . War
doch der Erlös der drei Versteigerungstage mit 229 810 RM .
noch um 26 390 RM . grötzer *als im Vorjahre , und es konnte
das gesamte Angebot von 187 Halbstück , 51 Viertelstück und
600 Flaschen Spitzenweine bis aus 3 Halbstück , die zurück¬
gingen , zu den Höchsttaxpreisen verlaust werden .

Ergebnisse :
1935er Rüdesheimer : Angebot 25 Halb stück .

Man zahlte für 25 Halbstiick 1935er Rüdesheimer Berg
Stumphenort 1200 ; Berg Burgweg ( Orleans ) 1220 ; Enger -

weg 1230 , 1350 ; Hinterhaus 1250 , 1650 , 1830 ; Berg Burg¬
weg 1280 , 1550 , 1600 , 1800 ; Berg Schlohberg 1300 , 1380 ,
1450 , 1500 ; Engerweg 1350 ; Wilgert 1400 , 1430 ; Berg Rott¬
land 1480 , 1750 ; Berg Zollhaus 1580 ; Berg Stumpfenort
1700 ; Berg Zinnengießer 1850 ; Berg Dickerstein Spätlese
1900 ; Hinterhaus Spätlese 2000 ; Berg Schloßberg Spätlese
2500 RM . Durchschnittspreis der 1935er Rüdes¬
heimer 1576 RM . je Halbstück .

1935er Aßmannshauser : Angebot 30 Viertel¬
stück 1935er Höllenberg Spätburgunder , die sämtlich zu den
angesetzten Höchsttaxpreisen verkauft wurden . Gelöst wur¬
den je Viertelstück zweimal 650 , zweimal 660 , zweimal 670 ,
zweimal 680 , zweimal 700 , zweimal 720 , 730 , 740 , 750 , 760 ,
760 , zweimal 770 , 780 , zweimal 800 , zweimal 820 , zweimal
830 , zweimal 850 , 880 , 900 RM . Durchschnittspreis
der 1935er Aßmannshäuser Spätburgunder 1506 RM . je
Halbstück .

1934er Aßmannshäuser : Angebot 19 Viertel -
stück Höllenberg Spätburgunder , die ebenfalls zur Höchsttaxe
restlos umgesetzt wurden . Man zahlte für ein Viertelstück

850 , zweimal 860 , dreimal 880 , 900 , 920 , zweimal 930 , zwei¬
mal 950 , viermal 980 , 1000 , 1050 , 1100 RM . Durch¬
schnittspreis der 1934er Höllenberg Spätburgunder
1880 RM . je Halbstück .

Der Erlös betrug für 200 Flaschen 1934er Aßmanns¬
häuser Hüllenberg Spätburgunder , Rotweitz - Edelbeerauslese .
je Flasche 15 RM .

Gesamterlös des 3 . Dersteigerungstages 82700RM .
Das Gesamtergebnis der drei Versteigerungs¬

tage der Staatlichen Domänen - Weinbauverwaltunq beträgt
somit 229 810 RM .

Bei Schlaflosigkeit - ,
das erprobte , unschädliche und preiswerte solarem .
Schlechter Schlat zermürbt . Quälen Sie sich nicht langer !
Keine Nachwirkungen . Packg . 18 Tabl . K 1.26 I. k. Apothek .

--- lln « ( Bnii iinOprnfn
'
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Rus dem Rheingau .

Aus der Rheingauer NSV .

) ( Mittelheim , 26 . Mai . Am Dienstagabend fand im
Saalbau Ruthmann ein Appell der Amtswalter der NSV .
des Rheingaukreises statt . Den innerorganisatorischen Auf¬
bau der NSV .- Arbeitsgebiete behandelte Kreisamtsleiter
Heymach - Rüdesheim . Über die Arbeiten der Jugendhilfe
sprach der stellv . Kreisamtsleiter Nägler - Eibingen . Die
Kreissachbearbeiterin des Reichsmütterschulungsdienstes ,
Frl . von Heemskerk - Wiesbaden gab Aufklärungen über die
Mitarbeit der NSV . an der Durchführung der Mütter¬
schulung .

) ( Niederwalluf , 26 . Mai . Am 30 . Mai wird das
VdM .- Sommerlager „ Haus Nußberg

" in unserer Ge¬
meinde für den Untergau Niederwald eröffnet . — Ihr
83 . Lebensjahr vollendete am 23 . Mai Frau Anna

Gattung im Petersweg .

) ( Eltville , 26 . Mai . In der Gräfl . Eltz
'
schen Gärtnerei

wurden die ersten blühenden Dahlien angetroffen .

) ( Hattenheim , 25 . Mai . Zum Ortswanderführer der

„ KdF .
" wurde Nikolaus Rehard ernannt . — Am 4 . Juni

treffen die ersten diesjährigen „ KdF .
" - Urlauber aus Groß -

Berlin in unserer Gemeinde ein .

) ( Östlich , 26 . Mai . Am 28 . Mai . abends 2Ö .30 Uhr ,
spricht Pg . Ära tz - Darmstadt in einer öffentlichen Ver¬

sammlung der NSDAP .

) ( Winkel , 26 . Mai . Die Eheleute Philipp Freimuth
und Frau Auguste , geb . Eisenach , feierten das Fest der

silbernen Hochzeit .

) ( Johannisberg , 25 . Mai . Am 24 . Mai konnte Frau
Elisabeth Großmann , Wwe . , wohnhaft int Grund , bei
guter Gesundheit ihren 80 . Geburtstag feiern .

Rhein und Mosel ,

Vom Schnellzug ersaßt und getötet

= = Bingerbrück , 26 . Mai . Auf dem Bahnkörper bei
Niederheimbach ereignete sich ein tödlicher Unfall . Der
Rottenführer Philipp Porth aus Bingerbrück , der mit
einer Ärbeiterkolonne an dem Gleisumbau beschäftigt ist ,
hatte seinen Dienst beendet und wollte nach Hause gehen .
Als er dem von Koblenz kommenden Personenzug auswich ,
lief er in den um die gleiche Zeit die Strecke pasiierenden
Schnellzug von Mainz hinein . Durch den Anprall wurde P .
schwer verletzt und ist auf dem Weg zum Binger Kranken¬
haus gestorben .

Bahn und Westerwald .

x Nassau a . d . Lahn , 27 . Mai . Im Mai 1850 wurde die
Heilerziehungs - und Pflegeanstalt Scheuern
bei Nasiau durch Joh . Hch . Wichern und seine Freunde als
eine der ersten Einrichtungen der Inneren Mission ins
Leben gerufen . In 87 Jahren ihres Bestehens hat sie an
tausenden hilfsbedürftiger Menschen Pflege , Unterricht und
Ausbildung vermittelt , und so segensreich gewirkt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt "

.
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Billiger Sonderzug nach Annweiler
in der Sudpfalz .

Am Sonntag , den 30 . Mai d . I ., verkehrt ein
Ausflugionderzug mit 60 % Fahrpreisermäßigung
und ausreichenden Sitzvlätzen in bequemen Durch -
gangswagen 3 . Klasse von Wiesbaden nach Ann¬
weiler in der Südvialz . Wiesbaden Hbi . ab
6,38 Ubr . Annweiler an 9,52 Uhr . Annweiler ad
19 .05 Uhr , Wiesbaden Hbf . an 21 .52 Uhr . Fahrpreis
ab Wiesbaden Hbf . für Hin - und Rückfahrt
4 .60 RM . Näheres ist aus den Aushängen auf den
Babnböien zu ersehen oder durch die Fahrkarten¬
ausgaben und Reisebüros zu ertragen .

Main, , den 24 . Mai 1937 .
Reichsbahndirektion Mainz .

Billiger Sonderzug . nach dem Wallfahrtsort
Walldürn .

Dienstag , den 1 . Juni d . I .. verkehrt ein
Sonderzug 3 . Klasse mit 60 % Fahrpreisermäßigung
und Sitzvläben für alle Teilnehmer in Durchgangs¬
wagen von Mainz nach Walldürn . Mainz ab
9 .15 Ubr . Walldürn an 17 .57 Uhr . Der Zug hält
auf der Hinfahrt in Klein - Heubach und Hai Aufent¬
halt in Miltenberg von 11,45 Uhr bis 17,03 Uhr .
Rückfahrt ab Walldürn am Donnerstag , d . 3 . Juni ,
um 12 .48 Uhr . Miltenberg Hbf . an 13,26 Uhr ,
ab 13 .36 Uhr . Ankunft in Mainz Hbf 15,57 Uhr .
Fabrvreis ab Wiesbaden Hbf . für Hin - u . Rückfahrt
4 .90 RM . Näheres ist aus den Aushängen auf den
Bahnhöfen zu ersehen . Der Zug verkehrt bestimmt .

Mainz , den 26 . Mai 1937 .
Reichsbahndirektion Mainz .

und

und schön ,

KRUGER & BRANDT

Schneller

Schneller

— nichts Rt dem Agfa - Rim zu
schnell . Seine Höchstempfindlich -
keit holt auch im blitzschnellen
Sekundenbruchteil noch die schön¬
sten Bilden dank seines Stufen¬
reichtums immer wundervoll durch¬

gezeichnet , dank seiner Farbe n -

richtigkeit stets plastisdi - lebens¬
wahr . Mit Agfa -Film in der Camera
können Sie auch die höchste Ge¬

schwindigkeit Ihres Verschlusses

unbesorgt auswerten . Der Er¬
fahrene weiß das zu schätzen —

zumal auch der höchstempfindliche
Agfa - Film praktisch körn fr ei ist .

Agfo -Billy Record — wirklich ein
Photo - Rekord I 19,50 bis 50 Mark ;
mit vielen sinnreichen Knips - Er¬

leichterungen ; stabil gebaut , klein ,
leicht und handlich .

Und ist es noch so fix gegangen -
der Agfa - Film hat ’s eingefangen
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FlaschenSiphonin Faß

Richard Müller *

Biervertrieb und Import
Wiesbaden - Westbahnhof - Fernspr . Nr . 28990191 x

Kulmbacher

Reichelbräu

w

/ iuw

Alexi - Kaffee
ist etwas für

2 80
500 g

Ltr .- Fl . 80Nitteer3 % Rabatt

Pflaumen mit Stein . . ViNorm .- Dose 60

Tomatenmark . in Vio Dose , 2 Dosen 25

H . Maus Sonnenbräune Vs Dose 22TomatenmarK

Messerschmiedemeister

rth

öm Schlafzimmer - ' 101 — 200 15 — 16

X92

Erdbeer - Schalen SeifiX gibt es in fünf Farben I

Koch am Eck

Reifen u . Rlandorn
bettn

Das Haus für bequeme Qual Höfsschuhe

WIESBADEN , Ellenbogengasse

hilft haushalten I

Ein Beispiel aus der Reihe

unserer schönen Modelle !

Verloren

Gefunden

Kaffee - Rösterei ALEXI Michelsberg

bohnert wunderbar ,
mühelos und

spiegelklar !

BÄDER UND SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

DAUERWELLEN
Kühn der Frisör

Kirchgasse 441 Tel . 25913

ä Beste Qualitäten
W Wo sind sie ?
bei R . Brosinsky , Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 , Ruf 24944

90
JAHRE

schleift alles

Friedrichstraße 55

Freibank - Fleischoerkauf
Wiesbaden

Freitag . 28 . Mai 1937 .
Von 1601 b . Schlug v . 13 - 14 Uhr

1— 100 von 14 — 15 Uhr .

Wo
kann in . Mann
sich a . Beifahrer
im Autof . weit ,
ausb . Führersck .
Kl . 2 . Ang . unt .
B . 708 T .-Verl .

sind Geh - froh - Schuhe .
*

.. 201 — 300 ,. 16 — 17 , .
Samstag . 29 . Mai 1937 .

Bon 301 — 400 von 7 .15 — 8 .15 Uhr
Stadt . Schlachthofverwaltung .

OOOOOOOOOO
Eleg .Selbitfabr . -

Mietautos
Tage u . Stund .

Maurer
u . Legmann .

Morihstrahe 50 .
Tel . 25584 .

HWMMM

Stabern .
w . Mädel bis
26 I . aus solid .
Verbältn . kenn ,
zu lern . Heirat
in 1 — 2 I . Dis -
kr . Ehrens . Atm .
u . T . 704 T .- V .

Sorgfältigste Ausführung

Salon Delle
Michelsberg 6

Das führende Friseurgeschäft
Die Parfümerie mit der großen Auswahl

Allen Freunden und Bekannten die tieftraurige
Nachricht , daß meine liebe herzensgute Frau

Sofie Wölfinger
geb . Acker

in die Ewigkeit abberufen wurde .

In stiller Trauer : Wilh . Wölfinger .

Wiesbaden , den 26 . Mal 1937 .

Die Einäscherung fand wunschgemäß in der
Stille statt . - Für die erwiesene Anteilnahme
und trostreichen Worte herzlichen Dank .

Dienstag morgen verschied nach kurzer
Krankheit unser lieber guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr August Knapp
Mitgl . d . Kameradschaft - Bundes d . 87er

in seinem 80 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Amalie Hell , geb . Knapp
Oesfricher Str . 11 .

AldeneWWe
emaill . . ägvvt .
Motiv , m . Sca -
rab . verl . Altes
Andenk . Gegen
Belohn , abzug .
Adr . T .- B . Ay

1 . Juni : Große Schloß - und BrückenbeleuchtunK
mit Feuerwerk . — 29 . Mai — 1. Juni : Mozart *

Musiklest der Stadt Heidelberg .

WOW nach
der Schweiz

( Abfahrt zwisch .
30 . Mai und

2 . Juni ) können
ein b . zwei Per¬
sonen teilnehm ,
gegen Unkosten -
beteil . Svortsl .
bevorzugt . Re¬

ferenzen erw .
Ang . u . E . 707
an Tagbl .- Berl .

Das sagt
Frau

Schwan :

für höchste Leistungen , Sicherheit unb

Bequemlichkeit . Diele hundert Hapag -

Dertretungentragen ihr Bestes dazu bei .

Sie geben gern ihren fachkundigen Rat

sowohl für den Verkehr mit den welt¬

umspannenden Liniendienste « Deutsch¬

lands größter und ältester Reederei ,

als auch für ihre zahlreichen Erho -

lungs - und Vergnügungsreisen zur See .

Es reist sich gut mit den Schiffen der

Hamburg - Amerika Linie

Aberu ^ 2schön,daBman

Nui die oute

Dauerwelle
ist die billigste — und schont das Haar

Alles für den

Daikon und Garten
im

Gelbfleischige

Kartoffeln
gesund und keimfrei

5 kq 44 Pf .

Schwanke Nachf .

Schwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

Möbelschreinerei Goebenstraße 3

und Handlung Tel . 23265 / k .Laden

Ehestandsdarlehen / Große Auswahl / Billige Preise

Grober schwarz .
Kater

m . weihen Pföt¬
chen ( „ Peter " )
entlauf . Abzug .

Zimmermann ,
Moritzstrahe 40 .

Gebt den Tieren
täglich öfters

frisches
Trinkwasser l

Sftüß snackt
'

s

jetzt zum Kochen ,
Braten und Backen

das feuerfeste

Jenaer Glas

in der Küche zu verwenden . Es ist

so appetitlich u . leicht zu reinigen .

Ich zeige es Ihnen gern mal

Vertretung in Wiesbaden

Reisebüro I . Chr . Glücklich
Kais . - Friedr . . Platz 3 (<Me Webergasse )

EeschiistliA
WWi

16 RM .
Gute 4teil . Woll -
matr . . Drell gew .

und aufgearb .
Tauer . Bender .
Helenenstr . 13 .

Wiesbaden , Morifzstr . 26 .

Die Beerdigung findet Samstag nachmitag
2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Drei

Menschenalter
Erfahrung

im Dienst amKunben bürgen den Fahrgästen der

Hamburg - Amerika Linie

IW Rohrmöbel-Spez.
- Haus Heerlein

Goidgasse 16 _____

verwöhnte

Kaffeetrinker

6

8

. 500 g 22

500 g 25

500g 26

V , Norm .- Dose 1 . 10

. 500 g 28 125 g 7

Zur Maibowle und
für Schorle - morle

Weißer Tischwein . . . itr .- Fi . 6 5

Grieß - Mandel -Pudding - Pulver gef . Pak . 10

Paket 1Rote Grütze Grieß

500 g 70Himbeersirup lose

225 g 55Himbeersirup Reisefi . m . gi .

430 g 90Himbeersirup1 / . fi . m . gi .

Milchreis II

Weizengrieß
Haferflocken lose

Mirabellen

Sultaninen

Vamlle - Pudding - Pulver . Beute

Mandel - Pudding - Pulver Beute

Schokolade - Pudding - Pulver . Beutel

Hambacher Schloflberg . itr .- Fi . 90

. Ltr .- Fl . 3 8Export -Apfelwein

l/i Fl . m . Gl . 1 . 20Obstsekt . .

V , fi . 20Hassia - Sprudel
*/i fi . 90Traubensaft

fi . 60Apfelsaft
Preise ohne Glas

STANDESAMT

9

o;
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